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sicherte schließlich seilten Zuhörern , daß ohne die Unterstützung Oester
>reich Ungarns und Deutschlands Nulnänien nicht um drei Mil

Nonen Menschen lind 45 <H>0 Ouabrnifilometer reicher geworden
wäre

Japan und Deutschland.
Wb Die ..Frankfurter Zeitung " bringt eine beachtenswerte Zu

schrist aus Basel , worin die angebliche Beteiligung Japans an der
geplanten Bervringung der Deutschen aus Ehina in scharfer Weise

j angegriffen und als entscheidend für die zukünftigen Beziehungen
1zwischen Deutschland und Japan bezeichnet wird , Ehina selbst habe

Die Kriegslage.
fiTf ' "* Der Vltti»l«g-Iage »bttlchl.
/• ' Wd rimllich « rohr» ftauplquarlier, 21, Mal

westlicher krleg » ichausl « h.
Der hmiwl war geiler» wiederum da» ,̂ lel harlrr feindlicher

Angriff», Sie ffad Mutig gefchelterf. Dfe Derfeldfaer dr, »emmef-
derge» haben efnen »ollen Erfolg errungen.

An der Aronf »on vormezeefr bf» weftlfch non Vranoefrrfef-
frter „ llrkfler Zenerlom », die Infanferfeanarfff . »in . Der tz- npl - , ^j ' ijirl »nfoffiaen D. ulichen we»zu,ch»l,en , Mange , cm Schifioram»
ifoh war gegen de» llemmelderg und feine,weMichen , V*  I l,l,rflef(t)ii(1i. Jehl hohe fich «der Japan erdoien , dir »öligen Schii ' r
richtet , In mehreren Wellen brachen d>» b»r «inaeiehiea Iran,siiichen I I „ pan werde »Ue irost des Streich » von Ifingiacc in
Truppen vor. Jnianteristische und artilleristische Feuerkraft brachteI L .. . . ^ . ^ . *■— ■« - . . . “-Ul— •*—
ihren« niinrcn ,um Scheitern und zwang fi< unter ichwerfie» Der
lullen zur Umkehr Verlllche Elndrüll» de» Feinde» ln nnierr Irlch-
lerzone wurden durch« egenslöhe wlederheraeftellf, üefiltch »on
coier Ist noch ein fronziflfche» Best zurückaedlleben. Ln, »feste
Dfnffionen standen nach« efangenrnauofaae fn drei Linie» bereif. Da
den Iranzofen jeder Erfolg oerfagf Mieb. io men fi» nicht mehr znm
filnfal). Am Abend und wefhrend der liochl nahm der « rflllerl»-
iamp! mehrfach nrdhfe hefffgieff an, Ernrufc felndlfche Angriffe
am Abend an» Later hrrau» und nefchfffcheleUoorffähe nardistlich
»on Laier wurden abqemfefen,

An den übrigen Kampffronten verlief der lag «erbctlfniomahiq
ruhig. Sfnriere» Ieuer log auf nuferen Dafferfeftellungenund
rückwefeftgen 0rNchasten befderfest» der Ln», namentlich in Ver¬
bindung m» »rllfchen Infanterfrvfechlen nardwestllch»an Mer-
«Iller». Am Abend trat auch Hel vncfu», und hednferne, fudllch
non vfllera vrelonneux und der « nee Ieuerflelgerun, ein.

An der übrigen Iranl nfchf» nan Dedenfung,
In den Irhfen3 lagen wurden 5» feindliche Iluazeuge und 3

Testeiballone znm Absturz gebrachf , Leufnanf Lüwrnhnrbi errang
leinen 24,. vlmfrldwrbel « nme, feinen 20. und 21. Lnflftieg.

Ott Erste « eneraiquarliermeister: Ludendaeff.

Au» dem öffw .-ung. Xagrtberidtf vom gleichen Tag«:
Wb Wien,  2c , Mni , An der stalieniichen Irpn ) fiihrle die

beiderieil » enffnilefe Ertnndungsl .' Iigkeil zu mehrfache » stampf
handiccngen Liidäfflich «on Mare fliehen in der Nach ! znm Sann
lag Adleiinngen nnqartfcher Injanlerie in die feindiichen Scel-
Imcgen , Am Looniole », bei Afiaga emd auf dem Sofia Nalla war,
den ilaiienifche Palraniiien zurfiiigrwiefen « ei ftener murden
stärkere feindliche ikrknndnngsabieiinngen durch « eaenstah gemar
fen , « ei Capp Siie entriß NN» der Italiener einen « orpösten-
graben

Abeudbetichi dt, « rohen ktauplquarfier,.
Wba Berlin, 21, Mai . abend », von den üriegsfchaupiäize»

nicht» lleuev.
Der Luftangrifj aus London.

Wb U o n d o n , 20 , Mai , Da » « enlerfche « nrean meidei aast
lich: Die « eriufl » bei dem llnflangriff am Sonntag bei ragen : Io!
17 Männer , 14 Kranen und f> Kinder , verwand »! 83 Männer , 40
Irenen und 2» Kinder In de, Provinz wurden 2 Männe:
3 Irauen und 1 Kind verwunde, . Ein belrächliicher Schade » wurde
an stäufern und Eigenlnm angerichlel,

Lin Alle,trau,riss aus stodienz,
Wb Koblenz,  21 , Mai , stellte nacht griffen feindiiche Ille-

ger die Siadi Kodlenz an . Es wnrden mehrere Bomben abgr-
worfen , di» geringen Sachfchade » oerurfachien , Somrii fich bis jesti
stststellen liest, find lote oder « erwundele nicht zu beklagen Die
IIngabmehr trat erfolgreich in Tätigkeit,

Bufrfand.
® I c 3 (i m 11 i f !Ä o m o n o tu. Nach einem M »»keiner stavas.

herichl meidei die Peiersdurger Telegraphen Agentur , dah mehrere
Mitglieder der Familie Nomanom , die auf der Krim interniert
moren und ooii den veulfchen in ^ reihest gefefzi wurden , in Kiew
eingelraifen find.

Der Exzar unter Anklage.
Wb Pelersburg,  20 , Moi , Eine boiichewifliiche staue

iniffia » ifi niv «ferichlshof über den Iriiheren Aaren eingefkst , enor
den , gegen de» Ankiape auf « ernrfachnn « des Staatsstreichs zur
Aenderren « der Duma -Wahigeieste famie auf a»«eie„ iiä,e « erm »))
dang äifrnliichrr Melder and a »f andere « ergehen erhaben morden
ist. Ein » Eskorte ieillfcher Schäste » wurde noch Tabaisk enlfand ),
nn , den Ezzaren nach Moskau zu bringen.

Meine Mitteilungen.
Wb Berlin.  21 . Mni . Nachdem am Bsinast -Lamslafl in

einer Bvrstadt van Balenciennes 26 jugendliche Zivilarbeiler
Zungen und Mädchen englischen Uliegerbvmben zum Opfer ge
falle »» waren , wurden am ersten Feiertag nachmittags dlnch Bvm
bcnabwurf auf Balenciennes selbst sechs Zivilisten getötet und fünf
verwunde » Zwölf Bvmben sielen in unmittelbarer Nahe de,
Kathedrale liotre Daine nieder , deren (Hlortoiiftuhl «zeuer sing.
Die erregte Menge gab ihrem MihsaUen ^gegen die unerhörte
nandlungswcise ihrer Berbündeteti ans der « trahe offen 'tttlsdrutt

Ueber die Lage in Oflofrlfo liegt ein englischer Bericht vor. wo¬
nach Engländer und Portugiesen vorläufig mit ihrer Einkreisung
^,vch nicht viel weiter gekommen find als vor U Tagen . Die feind
lichen Meldungen widersprechen sich Jedenfalls ist aus ihnen er
sichtlich, dah die Entscheidung , die bereits für die ersten Maiwvcheu
prophezeit war . noch nicht gefallen ist.

Rumänien über den vukaresker Frieden.
Wb Bukarest.  21 . Mai Be , dein Mahl , das der Morn

Mandant der ersten rumänischen Armee . General Grigoresru . zu
Ehren des Ministerpräsidenten Marghilonum in Iassn gab . ver
sicherte Gligorescn . die rumänische Armee sei davon überzeugt , dah
Margb .loman den besten Frieden erhalten habe , der unter den ge
oebenen Uinständcn zu bekoinmen gewesen lei . Es fei einer der
groh ' en diplomatischen Erfolge , der die nosfnung rechtfertige , dah
Marghiloman nlinmehr das Land auf de»»» nuten Wege uorir
führen werde

C*.n der Antwort wies Marghiloman darauf hi»», dah die Armee
unvorbereitet auf der unsinnig laichen Front vo»» 200 Mm. in den
Mampf getreten sei Sie habe aber ihre Pflicht getan . Mit dem
Vünmeis auf die Erwerbung Bessnrabiens betonte Marghiloman.
dah dieses Land nicht in Mifchinew. sondern bei den Friedensver
ha -tdlungen in Bukarest erworben worden fei . Marghiloman ver.

bisher gegenüber dem Drangen der Engländer , die auf chinesischem
. n Deutschen wegzuschaffen . Mangel an Schisisrau »n

Pt habe sich aber Japan erboten , die notigen Schifte
aii ltesern vWpan werde alle trofo bcs Streichs von Tsingtau in
Deutschland fich regenden Sympathien mit einem Schlage verlieren,
wenn es sich so zum handlanger Englands bei einem niedrigen
Bubenstreich machen würde . Deutschland bedürfe in Zukllnit nicht
unbedingt der >apanifchen Hilfe . Zapan jedoch der « mnpathie
Deutschlands . Fn den deutsch japanischen Beziehungen mühte ein
mal von Bolk zu Volk geiprofben werden , Fapan unterliege aber
völlig der Gewaltherrschaft der englischen Zensur und tue nichts , uw
selbst die Stimmling in Deutschland kennen zu lernen . Es lei
dringend au hoffen , duh die Staatsmänner in Tokio die Zuklmft
nicht der Gegenwart opferten.

Eine Rede Wilson».
Wb Amsterdam.  20 , Mai . Nach einer Meldung de-

Nemerschen Bureaus hielt Präsident Wilsoi » bei einer Mundgebung
zu Gunsten des Noten Mreuzes eine Ansprache , in der er u a . a »is
führte : Dio erste Pflicht ist. den Mrieg \\i gewinnen . Die zweite
Pflicht geht Hand in Hand mit ihr . Es ist die. den Mrieg grvh und
würdig zu gewinnen Natürlich ist die erste Pflicht , an die wir
immer denken müssen , bis sie erfüllt ist. den Krieg zu gewinnen,
Fch habe jüngst sagen hören , wir mühten fünf Millionen Mann auf
stellen . Warum die Zahl auf fünf Millionen beschränken ' Fit , habe
den Kongreh der Bereinigten Staaten ausge ' ordcrt . keine Grenze
zu nennen , weil der Kongreh . wie sicherlich wir alle , wünscht , dah
jedes Schiff , das Mannschaften und Vorräte befördern kann , aus
jeder Neife mit so viel Mann und Vorräten , als es tragen kann , be-
lastet werden soll. Wir können von unserer grimmigen Entichleiien
beit , den Krieg zu gewinnen , nicht durch irgendeine unaufrichtige
Annäherung abgebracht werden . Ich kann mit ruhigem Gewissen
sagen , dah ich diese ucrtranlichcn Mitteilungen geprüft und sie un
anfrichtia gefunden habe . Ich erkenne sie jeNt als das . was sie sind,
als ein Versuch , freie Hand besonders im Osten zu erhalten und die
Eroberungs »md Ausbeutungsplonc tu verwirklichen Jeder Var
schlag über eine Verständigling im Westen schlieht den Vorbehalt
bezüglich dec- Ostens ein . Was mich angehl , io will ich bei Nuhland
wie bei Frankreich stehen . Die hilflosen und Frenndlosen sind es.
die eine fremde Unterftüszung brouchen Wenn irgend einer in
Deutschland glaubt , dah wir irgend jemand um unserer eigenen
Sache opfern würden , sage ich ihm . dah er im Irrtum ist . denn der
Ruhm dieses Krieges ist. soweit wir betroffen sind, doh es vielleicht
zum erstenmale in der Geschichte ein selbstloser Krieg ist Ich könnte
nicht stolz sein , für selbstsüchtige Zwecke zu kämpfen , kann ober stolz
sein, für die Menschheit zu kämpfen Wenn jene den Frieden
wollen , iriogen sie vortrcten und durch oealoubigte Vertreter ihr
Bedingungen aus den Tisch legen lallen . Wir haben die unsrigei
niederqelegt und jene wissen , wie sie sind.

Wilson fuhr fort , er fei überzeugt , dah kein hundertjähriger
Friede dos amerikanische Volk in einem solchen Mähe hätte einigen
können , wie das eine Jahr es geeinigt hat . Das Schauspiel , das
sich darbote . sei ein Kamps der vier Nationen , die selbstsüchoo nach
Vergrößerung strebten , gegen 2ll Negierungen , die den groher -ui
Teil der Welt repräsentierten , und die zu einem neuen Gemein
schastszwecke sowie z»i einer neuen Einheit des Leb -' ns verbunden
seien . Ein neuer Tag der Pflicht sei angebrochen und diese Pflicht
fordere , dah der eine dem anderen diene und keiner sich an diele,,,
Kriege bereichere . Das amerikanische Note Kreuz sei nur ein Zweig
der großen internationalen Organisation , die nicht nur von ollen
zivilifterten Neoierungen der Welt angenommen , sondern auch d>'rch
internationale Verträge und Vereinbarungen unerkannt fei Mit
einer der größten Makel , der dem Nuse der deutschen Armee un
Kulte, lei . duh sie das Note Kreuz nicht geachtet batte , obwohl die
Deutschen sich an der Begründung dieser Orqanilutiun beteiligten.
Das Note Kreuz Helle nicht mir den Sotdatc «' . sondern auch der
Zivilbevölkerung und seine Werke der (üerechtigken und Barm
Kerzinkeit stünden im Dienste der Freiheit,

Der Krieg hat ansoehört . für Amerika ein gutes Geschäft zu
sein und so muh jetzt wieder der Idealismus herhalten , um die sin»
lose und verbrecherische Kriegeverlängernng zu rechtser ' iqen . Wie
weit Herr Wilson damit kommen wird , bleibt abzinnorren . Da
andere Mittel nicht Hellen, wird es Ausgabe unserer Waffen fein,
einem Feinde nach dem anderen die Lull uir Kri ^gsverlöngerung
ouszutreiben . Di" Neibe wird auch an Herrn Willon kommen.
Seine neueste Beschimpfung Deutschlands wegen der angeblichen
Mißachtung des Noten Kreuzes richtet sich selbst. Gerade in der
jüngsten Zeit wurde nachge,niesen , dah Amerika seine Flieger »inte .-
der Flagge des Noten Kreuzes entsendet.

i mim * künftig nicht nehr als ihr Vertreter in den hauptausfchuh
des Reichstages ent ,dt und auch in, übrigen von jeder Vertretung

| der Zentrumspartc . entlastet werde , evlaffon an 200 Wähler der
Zentrums Partei in einer Erklärung , welche in der Pfingstnumme »'

! des ..Dütjeldorler Tageblaues " veröfsentlicht wird . Nach scharfem
Einspruch gegen das jüngste Vorgehen des 'Abgeordneten Erzberger
im hguptausschuh und nach einer Kundgebung »ollsten Vertrauens
für den Reichskanzler und die Oberste Heeresleitung heißt es in der
Erklärung u u .: Die Unterzeichneten Anhänger und Wähler der
Zentrumspartei beklagen es . dah es gerade ein Mitglied der Z .' ti

| trumsfraktio -, ist. dar in dieser Weise hervvrgeireten sei. Sie er ¬
innern sich. duh . so' ange der Abgeordnete Erzberger Mitglied der
Fraktion ist. er der Fraktion und der Partei eine Peinlichkeit nach
der anderen bereitet hat . Während des Krieges hat der Abqeord
nete Erzbergcr in zunehmendem Mähe den Unwillen weiter Partei-

i kreise erregt, und es steht zu befürchten, dah dieser Unwille sich ein•
I mal in einer Weife äußert , welche d,c Partei schwer treffen muß.

Treue Sorge um die Einigkeit und die Zukunft der Partei gebietet,
diese Gefahr aus .zuhalten . Deshalb fordern wir , dah die Reichstags-
lraktion des Zentrums fegt noch dem io schweren Vorstoß in mi-
zweideutiger Form die Verantwortung für das Vorgehen unk»
die ganze Sonderpolitik des Abgeordneten Erzberger von sich ab»

Da» Bündnis mit Oefterreich-Ungarn.
Berlin.  Die bei dem Besuch des Koifers Karl im Große »'

Hauptquartier getroffenen Vereinbarungen über die gemetnfomen
wirtschaftlichen und militärischen Grundlagen zwischen Deutschland
und Oesterreich .Ungorn haben sich nur aus die Festlegung de:
hguptgesichtspnnktc bezogen Es liegt in der 'Natur eines lo um
sangreichei » Vertragswerkes , doh die Einzelheiten während der "in
tägigen Beratung im Grohen Hauptquartier noch nicht beiproche !.
werden konnten . Die Verhandlungen darüber werden erst , wie
mir Horen, im Lause dieses Sommers , wahrscheinlich nicht vor Juli
h-ginnen und sollen i» Berlin geführt werden . Zurzeit werden in
Wien und in Berlin die Unterlagen dafür oufqeftellt . <F Z >

Wb W i e n . 19. Mai Staatssekretär v Kühlmann bestätigte
dem Berliner Berichterstatter des ..Neuen Wiener Tageblattes " de,,
überaus günstigen Verlaus der Befprechnngen in, deutschen kanpr
quartier . Der Staatssekretär drückte die zuversichtliche Erw -rtnng

dah die grundlegend ",, Enlfchließungeu in demnächstigen Ver
Handlungen zu einem baldigen günstigen Adschluh führen würden.
Man könne hui »",, , dah dieser Abschluß e«" e neue Epoche in, Bei
lulttm - beider Reiche zu einander einleiten und den Zusammen
sch,uh der beiden Reiche vertiefen und weiter befestigen werde . Ver
tief imyq und Au -' bnu des Bündnisses dürften kemesweq » io aiftgeiaht
werden , als ob numnebr eine Teilung der Welt in zwei feindliche
hälften eingeleitet werden solle, wie einzelne Stimmen ans dem
Feindeslager es bereits hinzustellen versuchten . Ebenso w «e da»
Bündnis >'vn IST*» ein hör , des enrono,scheu Friedens o"wese»' sei.
so solle das erneuerte »md vertiefte Bündnis den Grundstein legen
zu einem dauernden Frieden der Volker der Welt

Kaiser Kars in äonftantinopeL
Wb K o „ st a n t i n o Pe l . 21 . Moi . Bei der Ankunft des

österreichische,\ Kailerpnares im Pildis Paloil . leisteten die kotier -
lichen Garden die Ehrenbezeugungen , während die Musikkapelle die
Volkshnmne intonierte Nachdem der Sultan leinen Götten hier
seinen Willkommengruß entboten hotte , verabschiedete er sicl,. Bold
noch der Ankunft im Pildis Palast stattete Kaiser Karl den kaiser¬
lichen Prinzen Betuche ab . während die Kaiserin Zita d'e Besuche
der kaiserlichen Prinzessinnen und Gemahlinnen und Minifter emp
sing Am Abend fand im Dolnm Vaanche Palast ein Mahl in
engerem Kreise statt , bei dom dor Sultan zmifchen dem Kaiser und
de, Kaiserin iah

Der bevorstehende Abschluß der Verhandlungen mit der
Schzveiz.

Durch den Rückzug , den Frankreich in seiner bekannten Note
ongeireten hat . ist die Bahn z»im A b s ch l » h des de n tsch-
s ch w e i z e r , s ch e n W i r t s ch a s t s o b k o m m e n » frei ge •
worden . Man sieht dem Abschluß des Abkonnnens für heute oder
morgen entgegen

Aus Stadt , §rreiS u.Ltmgebun « .
Biebrich, den 22. Mai 1018.

Dos E i f e r » e K r e li z erhielten:
Gefreiter Paul Schäfer,  i » einer Mltnitions Kolonne.
Füsilier Krämer.  Sohn ' de-.' Toglöhners PH. Kramer.

Weihergalse 21
Gefreiter E i ä»m o n n . in einem 'beo Feld Ariill Regt . unter

I gleichzeitiger Besörderung zum Unteroffizier.

Taqes -Bundschau.
Wb Berlin , 21 Mai Wie schon mitgete,lt . wird sich der König

van Bauern demnächst zum Besuche Kaiser Kmls nach Wien be
geben . Dagegen ist. wie wir von zuständiger Seite erfahren , eine
Reise des Königs nach Sofia zur Zeit nicht in Aussicht genommcn

Wb Berlin . 21 . Mai Aus ein huldigungstelegramm des pre,.
ßifchen Landeslriegerverbandcs iit das nachstehende Telegramm de-''
Kaisers eingelaufen : Großes .Hauptquartier . 2t» Mai . Der treue
Gruß des deutsch?,, .Kriegerbunde » und des preußischen Kriegerve,
bandes hat mir besondere Freude gemacht Wir danken unsere
Siege den kriegerischen und sittlichen Tugenden des deutschen nceres,
die sich stärkend und stählend auch in der Heimat bewährt haben.
Mit voller Zuversicht dürfen wir der weiteren Entwicklung ent
gegensehen . In den nächsten Jahren harren unser ernste und große
Heimatsausgaben , Zu ihrer Losung brauche ich die zuverlässige
Unterstützung selbstloier und pflichttreuer Männer , denen das Wol ' l
des Vaterlandes Herzenssache ist Ich weiß , daß ich dabei a »,s die
alten Soldaten zahlen dait Sie werden den Geist des preußischen
>,nd deutschen Heeres , den Geist meines in Gott ruhenden Groß
pater » auch in die durch den Krieg veränderte Welt hinübertrage,'
und den Eckstein bilden , auf dem wir die Zukunft des Vaterlandes
«ufbanen . Gott segne unser herrliches , kampferprobtes Volk!
Wilhelm l l!

Erzberger »nid das Zentrum.
Düsseldorf.  2l Mai Die Forderung , dah der Reich-

tagsabgevrdnete Erzberger von der ReichPagssraklivn des Zen

Polizeiliche Nachrichten,  Aus einer Wohnun .r
wurden in einem unbewachten Augenblick zwei weihe leinene Da
menhcmden gestohlen Der Verdacht de , Geschädigten auf eine in:
Haus wohnende Frau hat sich nicht bestätigt . Die vorgenom,neue
Durchsuchung war ohne Erfolg , Gegen einen hiesigen Fuhr
werksbesiger wurde die Anzeige erstattet , er habe eine geheime
Schlachtung vorgenommen und sei im Besitze von einem Zentner
Weizenmehl , auch käme es ihm bei der Abgabe von Milch an b«
freundete Familien nicht io genau darauf an Die sofort oorge
nommene Durchsuchung forderte noch einen ganzen und einen be
reits halb verbrauchten Schinken z» Tage , auch wurde ei» Halbe-
Sack mit Weizenmehl vorgesunden . Die Gegenstände wurden be
schlagnahnn und die Beschuldigten haben sich vor Gericht z» verant
wollen - Eine Fra » kam wegen Betr,igs zur Anzeige : sie hat seit
September 1917 rechtswidrig Lebensmittel bezogen . - - Aus einen,
hiesigen Fabrilbetrieb ist ei» russischer Krü 'gsgesanqener entwiche » .
Derselbe ilt .80 Jahre alt . ist etwa 1.08 'Xleter groß und hat altes
abgemagenes Aussehen , trägt Ziuilkleider . die an den Halen seit
wärt » i!' " blauen Streiten versehen sind und russische Tellermüzze.
Die Fahndung »»ach ihm ist allsgenommen . Eingegangen sind
2 Anzeigen gegen Schüler , die in , freien Rhein gebadet haben , ein *
Anzeige gegen einen Landwirt , der ohne Erlaubnis grünes Korn
zum Füttern abmähte und gegen eine Wirr .n . wegen unterlassener
Abblendung . - - Bei dieser Gelegenheit wird immer wieder darauf
hingcw '.esen. dah die Abblendung im eigensten Interesse der Ein
wohnerlchait restlos dnrchgesiihrl . und die Vorschrisrsmahregeln.
die bei Fliegerangriffen getroffen sind, in jeder Hinsicht befolgt wer
den mülh ' t. So ist es auch sträflicher Leichtsinn , auf der Straße
zu bleiben , wenn Fliegeralarm bekannt ist Fliegerangriffe wer¬
de» meist kurz vor dem Angriff , zuweilen sogar während des An
griiles bekannt , der Alarm der Bevölkerring ist daher nicht immer
und überall rechtzeitig möglich Beim Bekanntwerden eines An«



griffe » find ctiüFie » und Plage fofort zu öerlaffen und die nächsten
t )̂ ,l!er ad?r jvnttigen Dectnuge » aiiszusuchen . Der sickierste Schuß .,
ifr i>.iu .' i moMiutn ’JUioueiu und uor ollem im Heller . Biele Dpjer'
Im wem Angrift m Köln jmd lediglich- lejerholv ,\u deIlogen ge
wesen , weil man die Vtrrjchrlstsmaßregett , nicht befolg » In»«- v»
empfiehlt sich auch . , iusd .-,andere bei leichtgedanten Häusern . die
oöeijleu Stockwerte lojon z»> veelasien i:t»to in den unteren Noumen
n»er im Heller Schiig zu !»»chen und dovei Miellen zu aern »eiden.
die durch Türen ode' r Fenster hindurch von Splittern getivssku wer
den töun . u

• tlorfd ) oft herein . E. « . m. b. .V). Demo Mittwoch
ndend H Uhr Geueroloersommluugim » viel „Hur schönen Aussicht"
(?liiß. Müllers. x

- An, 1h. Mai 1918 ist eine Aacht rofts dekonn «nachung «Nr.
0 . I ; . 18. M. 'H. A s zu der Bekanntmachung Nr . Q. 1 6. 17. K.
N A. von» 25. September 1917, detressend Beschloftnohine und Be
frond »erlsedunft van Korkholz . Koekodsälleu und den dorous her-
uestelUen .<sold- und Feetigerzeugutssen erschienen . Durch diesen
.'iochttog sind die Bestimrnunqen der alten Bekoammochung in
inan,her Beziehung verschärft worden . Die »veltere Verwendung
i»er deschloftnahmten Gegenstände in Privothaushaltunften bleibt
'edoch erlaubt . Die Veräußerung und Lieferung der Gegenstände
ift an bestiinnue Finnen gestattet worden , deren Namen im Nelchs
».u zeiger veräsfentticht werden . Die Namen der bisher zum Ankauf
' »Igel,.firnen jzipmen finden sich bereits in der Bekanntmachung ad
g»druckt. Die auf Grund der alten Bekanntmachung zu erstattenden
Beftandsmeldunften sind nur nach nach den Beständen vom 1
*lpnl , 1. August mrd 1. Dezember eines jeden Jahres zu machen.
Gleichzeitig ist auch eine Nochtrogsbekouutuurchuug (Nr . Q. 2 5. 18.
M. N 21.) zu der Bekanntmachung Nr . Q. 2 ft. 17. M. N. A. van»
25. September 1917 . deiressend .Höchstpreise für Korkavsälle und
iibrfcr,KUfl .tif(e erschiene, ' , durch die dir Höchstpreise für eine
größere Anzahl von Hvrkobsälleu und Korkerzeugnisseu erhöht
n orden sind. — Der genaue Wortlaut kann In den amtlichen Vor
nssemlichnngen und bei den Amtsslellen eiugesehen werden.

'Das iS n h e der  W li t e r i p c r r e. Die dieherige An
nahmedeschräntungen für Fracht und Eilstückgüter fallen vom
21 . Mai au sorr . Es bleiben ni ' r noch folgende Einschränkungen
bestehen : Die Begrenzung de- Höchstgewichts drr einzelnen Stücke
bei Eilgut aus 109 Hg ., für beschleunigtes Eilgut auf 59 Mp , ferner
du' Anordnung , daß >>ol .zverfchlüge, Lottengestelle und Horoiie nur
in zc' >.'gtr' !n Zustande angenommen werden , schliesslichbleiben auch
diejenigen Güter . die seither schon zugunsten des Wasserivegs von
der Beförderung mit öcr Etjenbr -hn ansgeschiolieu waren , auch
»'.".'iterhin auf den Wasserweg verwiejen . Im übrigen nehmen d:
" isenbahnd -rnftttellen nunmehr beschleunigtes Eiistuckgm. (iilftiK
gut und Frachtt 'tückgiit wieder ohne weiteres zur Beiard -ruug au.
itiir die Vlufliefcruufl in große reu Mengen »ft vorherige Bei ein»
barung n' il der Bklsaudabieniguug erforderlich

* Bei dein am l . Psingstfeiertag stattgehabten Wettspiel in
langen gegen Germania Langen 199!! siegte der Bfebricher Fuß
ball -Bereit » 1992 mit I 9 Toren . Biebrich errang dadurch das
erste Mat feit 'Bestehe, » des Vereins die Meisterschaft  in Mlasfe
B des Lüdnminganes . Es ist dies ein Erfolg , ans den der Verein,
der eine äußerst rege Lpieltätiakeil betreibt , stolz sein kann.

Wiesbaden . Aus dem gestrigen Markt , »varen die ersten
Hirschen zum Verkauf ausgestellt . Preis : 2 .59 Mark per Pf »md
Vicf«raiu der Hirschen ist Camp . — 21m Psiugsljomstog »vurden
aus dem Markte durm einen hiesigen Gärtner die ersten Frühkor
»asseln verkauft . Ueber den Preis ftiiweigt man sich aus . Doch itt
der vorjährige Erbenhcimer Nekordoreis van 199 Mark übertrosseu
»norden. — Erdbeeren kosteten 19 Mark per Pfund.

' — Der Hrlegsausschuß der .Handelskammer beschäftigte llch »im»
den neuen Steuern und legte uochdrücktrchst Berwahrung dagegen
ein . daß die berufenen Vertretungen von Industrie und Hantel , ob-
schon ihnen das Anrecht zustete . rechlzcitig in weilgehendsteni Maße
vor der Beratung der Stenervorlagen gehört zu werden . von der
Negierung »»allständig übergangen worden seien . Ein soütes 2Wi».
fahren fordere den säsärfslen Widerspruch l»erous . und die Hammer
stellt die unbedingte Forderung , daß bei künftigen Sreuervorlageu
ein derartiges Verfahren nicht bcibcbnltcn werde Die Hamm r
spricht sich bezüglich der Höhe der Weiusteuer für 19 o. V). des
Wertes und bezüglich der Lchaumweinfteuer für die Ermäßigung
des Soges von 3 Mark auf 2 Mark und die Beibehaltung des 6 5
tLteuerveraüttmg » aus . I, » übrigen beschloß der Ausschuß , daß
die ßandelokammer für eine Beibehaltung des bisherigen Portas
iür Postkarten sich atisjvreche mtb bei der Kriegssteuer für Privat
Personen dahin mirken solle, daß die Bemes | ,«ng dieser Steuer « ich»
wieder eine Strafe für die Sparsamkeit bedeutet.

— Der Straßeubabitbetrieb nach der Eichen , beiten Wieder
nnfnuhne für den . Pfingstsonntag in 'Aussicht genommen war.
ivurde in l ' gie » Stunde durch ei.' ,' Beriüguug der Mriegsaintssielle
i» Frankfurt verhinocrt . E > besieht aber iannerbin noch die 21»!»«
ficht, daß . wenn die noch imwebenden Berhandinngen günstig ver-
, m«ei . der Verrieb dennoch i,> abfebbarer Heit wieder auigcnvii '.
men »vird

— H >>n i g I i ei»e S cho li f p i e l c. In der heute im Abonnc
ment D stattfindenden Anssührung von Verdis ..A' da " gastiert
Herr Heinz Eteler vom Sladttheour in Essen a1> Ndadames an»
Anstellung . Gminads Oper ..Margarete " geht am Freitag , den
2-1. d. Mts . in neuer Einrichtung mit den Damen Genersbach »Mae
garktc ». <)aas iMnrtKe Schwerdtlem ). Müller -Neichel <Liebei » >md
den Herren Scherer tFauft ». lleo Lchügendors tMephisto ». <9elße-
Winkel lBalentin ». Oster «Brander » im 'Abonnement E ('Anfang 7
llhr » in Szene . Das in» lernen 21ft hier zum ersten Male zur 21ns
fithrnng gelangende von Gomiod nachkomponiene Bachanule . ist
von der Ballettinelflerin Frau Hochanomska einstudier » »votden
lind »vird von dem gefamien Balleupersonal auc-gesührt . Die nmsi
iali 'chc Leitung des Werkes , weiches von Herrn Vber -Negillenr 'Die
1ms in S,ene gefegt wird , ist Herrn Proseilor Schiar übertragen.

Die 0o »nänen -V «sm>ersle,ge «nnsten . namentlich die in Ebe»
doch, werden bekanntlich sehr zahlreich von Leuten besticht, die nicht
daran denken, zu steigern , ländern nur au den Proben teilnehinen
mailen Dies war cm» billiges und recht genußreiches Tiergnügen
denn de« de: Domäne gibt es gute Tropfen . Dieter Freiberger -, die
überhand nähme :», furht die Domnitenverivaltung sich nunmehr
dadurch zu erwehren , daß sie zu den 'Weiuvkrstcigeruuqer » am 25.
d M . zu Eltville und an , 29. z.» Eberbaü , nur Besuchern freien
H„i, :»k gemährt . »vc !ü»e (irii als aewerbsmäßige 'Weinkommisfionare
answeisen : für alle übrigen wird vor dein Versteigerungslokai ein
Eintrittsgeld von 5 Mark erhoben . Huudige wollen willen , daß die

.iftoflc" sich dadurch n-chl abjchreiten ließen , »uef! sie wüßten,
daß sie doch aus ihre Hoiken kämen . Die aieicbe Einiichtuna bat die
licffiiiK’ D»' mänen '"' rmal, " ,»a in Mainz getragen , die d-.»» Eintritts
ge 5 ans 5 Ma »'k kHttente

Föchsl. Der 'Arbeiter Oskar .Hermes wurde in der Nacht z»»m
Freitag auf der 'Wörtbipige von einem Manne »ibersallen , nieder
aefchlagen und seiner Barscimst beraubt . 211s Täter verhaftete die
Polizei heute jrnh den Arbeiter Nobert Skl»oU von hier . Dieser
halte am 21bend zuvor mit »üermee in einer 'Wirtschaft .zusamnien
vr-scficn »lnd mar ihm dann heimlich gefolgt , um ihn an dem ein
ß.mcn Tatort zu beraubet, . — Eine schöne Psingstfrelibe wurde der
Mannschaft des hiesigen Bata ' Iians insofern bereitet , als sie an»
Pfingstmontag z»„ Mittagskost pro Mann »md Kops ein Pfttnd
Spargel erhielten.

vad Homburg o. d. h . J »n H»,rl >aus Theater sollte heute
a !. -.nd durch das ..>> d»vig Eourths Mahler -Ensemble " der drama
tif»ertc Noman ..'Wenn .z»ve» sich lieben " zur Anssnhrnng kommen
Infolge der veniichrenden Hritik . die besonders die Aschasfenbnrger
'Bresse über die 21nffi'ihning fällte »md von der die Kurtheater

mfllr -i! rechtzeitig Henntn -s erhielt . u»nrde das Stück vom Spiel
plan c.bgejeßt . Statt der Eourtt »s Mahler „Geschichte" erfreute das
Frankfurter ..Nene Ti >eoter " das Publikmn mit dem „Naub der
Sgbineriuneu " .

Frankfurt . F .n .Hause Niddastraße 58 spielte sich gestern nach
m .n .g ein blutiges Drama ab . Der dort wohnende Hartannage
mbrkk Bcsißer H. O. Steidiirg »vnrde von einen » soeben aus dem
Fesde henngekehnen Soldaten überfallen und durch einen Nevol
»n' rsch'ah in den Hals lebensgefährlich verleß «. Dann feuerte der
Soldat aus seine Frau , die bei Stelding als »'zaushälteri » tättg ist.
mehrere Schüsse ab . von denen jedoch nur ein Schuß den Arm oer
leßte . Die Bluttat »st ans Eifersucht zurückzufükren . da der Soldat
unerlaubte Bezieh »,nge », nvischen seine , Frau und den» Fabrikan
tet, verm .neie Der Täter »urnte verhaftet : Steidfng kam in da-
siüdtifche Hrankenhauc . — Die Rrimlnolpl ' llzei verhaftete eine
T .' schendiebiu. deren Hauptarbeit darin bestand , an der .Haupi
it .irlic Aiaiici !. d e in Me Slraßenb .ttm ei .»stiegen , ihrer Geld und

Wertsachen zu berauben . Im Besiß der Diebin sa»»d man zahlreiche
«ttHchürjen und Wettföchen vor . — Eine Diebesbande sucht fett
einiger Heit säst allnächtlich hiesige Higarrengeschäfle heim und
vaubt Äe au ». So wurden in den PjingfUagen Higarrculaden m
der Bitber Straße , der Mainzer Landstraße »wd der Dtwi^ chftraße
au «geplüt »dert . Der Sackischaden ist in allen Fällen recht hoch.
Mau nimmt an . daß die Higarren au »»värtig »n .' 1̂ ™ ^ugeführt
werden , da bisher »wch kelmrlei Proben der itestotzienen Waren
im hiesigen Handel gefunden worden sind. WI ,

Vlldrl . Be »m Ab '.euchten der 'Wohnung nach enter schadhasteil
Gasteitungrstelle t..i häufe des Monrad Hlöß erfolgte eine schwere
E/ .plosion , durch deren Gewalt das Haus erheblich brfdjöbiflt
Ivuide . i^ri’u SUüh umrbe oni ücibc idjiucr verbrannt unb mufltc
loiori in dtitlidK Ächanblun « fltflflwn werden

jMntmbtrg . Bei der iKinlfdir vom Waide stürzt» d.,4 dre>
jährige Söh»a>e» eine» >>>«stqen ü inmohner» vom hochbrladenev
»lelimagen. ü» getiet unter die Bader und «>»rde aus der « teile
»etölet.

Main, . Bon dee •0iUUärf (t)iffnhrt «polU«‘i wutde » »I» areüan
au dr' r Ma -irau istustelcr User » u»e mit r>»i»iüa,e >» .,u !anuveu
Neduvdeue »seichen, die eine . Man »»» und einer Srnti , aeümd ' i.
die iirgcfähr II la ^e im Wasser „eieaen sein tönnen . » uaesahrr»
Aller AI di» 30 Lchre . Aniaieinenö aeliöreu sie dein Aedriler
stunde an . ISi ergab sich sein Andnl .svnntl über die Pirsönlich
keilen.

«imbeheiu, . Ss . Mai . Eine anstelu-iierregende itikiarnng
I»» da » spurlose Berschwinden der lü nadre allen lochier eine»
diesigen Moikeieidessster « gesunden Da» Mädchen mur oar it
lagen zum « pnrgelstechen »ns» /seid dinnu »geg» ngen . van wo
»ichi medr zueüikkedrle . Du man seinen « pnegelkorb in der Riide
de» Rdeln » siedend oorstrnd . so alandie man in»der a » einen Un
fass. Millseriueiie ivneden bei Äasiel die , nsnmmengedundenen
Leichen eine » Liebe »parchen » an » dem Rdein gelaudel . Die Rach
sorschnngen «rggden . dast man e» bei den beiden Lcben »n>üden mil
dem vermsssten Mädchen und einem hier deschastigien fviegoqe
sang »»»» Russen zu tun d»>. mil dem da » Mädchen ein drimliche»
Liedeooerdälini « unterhielt

<#a «-hlgf »lKim , 21 . M »! Tüdne für ein v- rschuldeie»
d lsendndmmglnä J »> 2lpril 1ü 17 ereignete sich aus litcflgrr
Station dadurch ein schwere» Badnnngliia . das, der Fiideei eine»
dliiieeinge ». -fugsüdrer I . Rcindrechi . da « wegen der Dnechsadrl
«ine» Ilrlauderznge » gesteUlc .staslesignni nderstihr nnd iusaigedeüen.
mit voller Wucht aus einen Prelldoik sudr . wodurch ei» Begmier
gelotet wurde , wildernd zwei weilerr Beaniten schnier» Ber
l»i,img „ i erlitten . Dazu kam noch ein fahr erd ' blicher Maleriai
law den . Reindrechl wurde darausdin wegen Fadriässtgkeit zu einem
Mount iöesnngni » veeurtejil . chegen diese» Urteil de» Landgericht»
i» Mainz legt» der »ItigfillKcr Rernsimg an da» Reichsgeeichi ein
Bau diesem Ist sesti »niee Berweesimg der Reoisia » de» iandgerschl
Uche Urteil Kftflllgl worden.

Aaemstads . Line ..Beoiiarlensadrik " dnllen liri» im vorigen
Sommer in Vber -Ramsiadi der l .'i Indte all » Bnchdrinke >sel,iii »g
L. Istteilenlnich UN» Siegen , dee Bnchdrnaer ,' iarl Jos ! in Oder
Ramsla !» , sowie der (8g . .steimbücher einrichirn wolle » Sie mach
len dir « »che aber ziemlich plump und wurden deednld bald ermst
teil . Die Ssraskammer vernrlestte Br . tu vier Mvnaien . 7!.. zu
drei Wochen nnd den am wenigsten deieiligien st zu drei Tagen
Gesäugni ».

de» Kriege « gegen Denlschsand « lellung genommen . Indem er
iugr,ii,as,en . die Deutschen ni« Bnrdaren dezeichvenden Linipr
gegen die Beichiestung « n Reim » nnteeschrlev.

«Uerlci wesest . Den gevstieu äischeeichnnn von allen «
serdrrte » dee Crde deschi »er «irieiec in den Bereit -inl . n Sl .n,
— In staunvoer wurde erst im 2ndr « IK4l>die lotitir »bgcidi
— 3n Kllaota werden die Postsachen sür die Eowgrädrr r >.
Dawsv » littn und stnri chiNeon di« Mü englische Meilen stmsern
durch stundrpasten besorgt , .stirrsür werden gegen 200 Pos,g„
grhasleu . — Dir deste Sorte Kort tomml nidii medr au » egn»
sondern au » -Algerien . L » gibt dort mehr als 10 Millionen \)e
Karleichen Wälder . — Die Wärmemenge , weiche ein erwachse
Mensch erzeugt , wäre genügend . INN RI Liter Wasser von ln NI
strssiu » aus WO Arad zu erwärmen — Dir Riechlrasl der (line
reicht bi« zu drei Meter (inisernuug . — Etwa der achte Teil
ganzen strdoderstäche ist noch unersorscht_

Nmües miedet.

Wbua Berlin . 21 . Mai Bonnitlags Hiehuiig der Preußisch,
süüdentsmei » Hlassonlotterie . 39 99t» Mark sielen ans Nr . 83825,
!5 (!09 Mark auf Nr IM  309 . 19 999 Mark aus Nr . 8283 291485.
SO' M Mark auf Nr . 93 395 218 427. 39C9 Mark auf Nr . 2982 32 857 ' !
37 348 41 8-21 47 485 53 589 55 418 5U898 87 898 88 994 72 389

4 914 79 789 89 999 ,83 919 87 258 98 993 130 583 13.5 27 > 138 778
1589H2 167 176 188578 173628 174 287 178980 191 «188 290821
211414 . Nachmittags Hiehung . 49999 Mark sielen auf Nr.
191 147. loouo Mark aus Nr 11 285 . 5000 Mark auf Nr . 39 675
Öl 3«.M 113 738, 391«) Mark auf Nr . 92«) 39 233 31 879 M2535 in 138
49 532 15 745 52 721 34 617 59 984 61725 66 011 78 371 87 24"
90 865 93 936 96 516 195 259 197 791 . 199 «199 113698 1(4 509
118 582 139 982 132 (!9s 138 877 144 «28 144 626 143 589 146 313
147 531 149 965 158 433 186626 181 588 197 551 297 658 223 "83
229 995. «Ohne Gewähr . ,

lieber den Nährwert de» Lies sind noch Immer viele Leute
schlecht „merri «khlet. Es kommt nicht selten vor . daß einem Kranken
das Eigelb in der Suppe verrührt , das Eiweiß aber vorenthalte »)
mird . Das ist ziemlich dos Verkehrteste , was man mit einem Ei
tun kann , denn sein wertvollster Bestandteil Ist Im Eiweiß in er¬
heblich größeren Mengen enthalten , als im Eigelb . Das Eidotter
hat allerdings einen bedeutenden Nährwert , aber hauptsächlich
wegen seines Fettgehalte ». Das Eiweiß , wie es als Bestandteil
de» Eies verkommt , ist in seiner Husammensegnng keinesfalls das-
selbe w»e das Eiweiß nach dem Sprachgebraullze des Ehemikers.
denn es besteht mir etwas über 1? v. S) aus eigentlichem Eiweiß
und zu fast 87 iv $y aus Wasser , immerhin verhält sich der Ei-
weißgehult im Eiereiweiß zu dem im Eigelb wie 5 : 3. Da mm
dos Eiweiß als der wichtigste Nährstoff und als die hauptsächlichste
Lmelle der Lebensenergie angesehen wird , so kam» das Urteil über
dos 'Wertverhättnls der beiden Beftandtei ' e des Eies nickst Zweifel
hott sein. Uebrigetts wird der Nährwert des elnzel .ten Eies ebenso
eft überschässt wie unterschäßi . Eine Nedensart wie : ein Ei ist
ebenso viel wert wie ein halbes Huhn . Ist nicht ernst zu nehmen.
Ein Ei wiegt in bezug auf Nährwert an Eiweiß nnd Fett nur
fiiun 40 Gramm Fleisch oder 159 Kttbik.zentimeter Milch ans . 'An
derscits ist die Verwendung der Eier von hohem Werte nherall da.
wo eine Steigerung des Nährwertes und des Wohlgeschmackes
gleichzeitig gewünscht wird , und hieraus folgt die tinvergleichliche
Bedeutung des Eies in unserer Kost.

Hur KuvserabUeserung schreibt man der ..Münch . Post " : Auch
im Schloß Tegernsee sind in der Küche noch sänttliche Kupserge
schirre vorhanden , ebenso im Tegernseer Sengerschloß . dessen B,
ntzerin . die Her.zvginwltwe Koburg . eine feindliche 2lnelünderin
ist. Das Tegernseer Schloß hat eine kupferne Dachrinne von einer
Breite , daß ein Mann begnen darin gehen kann . Warum erfolgt
hier keine Beichlaqnah «»e ?. |o (ragte man allgemein In Tegernsee.

Gelsllschastshänser ? Wenn einmal die neuen Getrünkesteuern
in .ßrast treten und die Wirte , gezwungen durch noch geringeren
Absa |z, schließlich ihre Huslnckst zu einem Eintrittsgeld nehmen , dann
wird wohl vorausfickstlich die Frage aufianchen : Soll nicht der
Staat doranaehen . une »ttgeltlich offene Geselttchastshäuser ins Lehen
,» rufen .' Denn bas Bedürfnis nach Kefelllgkeit wird unter allen
Umständen sartbestehen . Nicht von jeher waren Wirtshaus und
Eas .' die hauptjächlickisten Gesellsckmslsloknle Tim Altertum , in Nom
wie in Athen , tvar der Marklplaß mit feinen Säulenhallen bei
Mittelpunkt des gesellschastlickren und politischen Lebens . Dort be
aegneten sich tagtäglich die Freunde die Dichter lasen einander ihre
Werke vor . die Advokaten hörten ihre Schützlinge an . die Politiker
stritten hier miteinander und die Hanslente erzählten sich das Neue
vom Tage Was heute der Bürger in» Wirtshaus oder Eas .- er
fährt , all dies erfuhr der antike Mensch ans dem Markte.
Süden svielte sich das Gesellichaftsleben . wie noch heute , vornehm¬
lich im Freien ab . Im deutschen Mittelalter war bekanntlich di,
Dorslinde der Versammlungsort der bäuerlichen Gesellschaft . Be,
Negeninetter und Frost kamen die Dorsgenoisen abwechslungsmeil.
in der Stube des einen oder anderen zusammen Auch die Spinn
stube spielte Im Dorfe eine ähnliche Nolle . In der Stadt waren e
die Hunsthäuser . in denen die Hnnstge,tosten ihre Husammenküni ».
hielte,, . Die Herbergen und Gastivirtsckmsten waren urlprimgliih
nur für die Neisenden bestimmt . Erst im 18. Jahrhundert ,vnrden
sie auch non den Einheimischen als Gelellschaftslokale nufgeinchi.
Es wird nun im Inlereise des geimnten Volkes liegen , wenn man
auf oMe Branche und Einrichtunaen zurückgreift und moderne G<-
sellschastshänser errichtet . Die össentlichen Lesehallen dar ! man ja
gewissermaßen als ihre Vargünger ansprechrn . Doch mehr behag
iiche» Nanm . Nischen , für den Winter gedeckte, offene Ter,allen fiir
den Sommer , wären nötig . Jedenfalls werden Staat . Städte und
Bankünst ' er dadurch vor neue große Ausgaben aestellt inerden.

Der schweizer TNaler ftttMttaitb Kodier ist am Psingstsonn
tag in Gens gestorben Sein,'  n W o ! t r » h m s,hn5oe« Hod«. r
hauptsächlich Deutschland , znmvl gewisse,, B -tlnier Hseise» di
einen Hünslle , " >„ liebsten k-i>-.*u ait -.liiiibiftitcit . »nie em Nüti
popier in die Hohe treiben »nd durch gefällige H.int' tln,reibe , jeden,
der nirlit ohne weiteres in dos stürmische Hosianna einstimmt . als
riickst.mdigen Tropf abtun taff, » . Tr '.st',dem bat Hodler tvähr . nd

Köln . An , Sonntag . 19 Uhr vornstttag ». wurde Köln «lärm
ans Grund von Mrldmtgen . daß ftch Flieger unbekannter Na
nalitüt näherten . Die Stadt wurde jedoch nicht überstogei ». ,
jeden Fall von Alarm beherzige » das Publikum die Mahnung
Nuhe sofort Deckung aussuchen ? Bel richtigem Verhalten ist erf
rungsaemäß die Gefahr für den einzelnen sehr gering.

Ein schwere» Grubenunglück . 'Aus Schttcht 3 der Gewerls,
Deutscher Kaiser in Hamborn erfolgte eine Kahlenstaubexplos
die das Hangende löste, wodurch eine Beide Bergleute verjchi,
wurden . Mit den Rettungs - nnd Aufrämmmgsarbelten wurdz-
fort begonnen . Wie die Gewerkschaft Deutscher Kaiser mittelili.
das Grubenunglück 21 Opfer .gefordert.

Die Erweiterung des Levueser -Easen ». Wte italienische y
(er berichte », baut die Stadt Genna einen neuen großen Hater»
Sampierdareua bis Boitri . Gieichzeilig sollen auch große 7
angelegt werden . _ _

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 22 . Ria , lim

Du » „Betliuer Tageblatt " berirtmt : Bor der Sunflmni
in -ilugoducg luutbt ein groszer Lchmuggterptozesi gegen 27 7
sotten veehnndett . Da » Urteil ivnlet gegen den Vmuplaugettag
Fahrrndtzändler iUasua nur U> däu Mart Aeldslrasri zwei .»»"
Angeklagten umrdcn zu .1.7 U'iU ve.ua 2-t,17 Mn .-k iüeldstrair
ueieiti Itivgesauu erkannte da » Geriän aus uteltr als 1tja t)tü K
Geldsttuse

Drr ..Berstuee Loial -isnzeiger " meldet NU» Posen : Die M
schtevungeu . in meiäie die vussenlteimer Mültte veriuiärti ist. .
immer grä ^ err Üreise. Auster dem Lagervertvaiier Staotmim;
auch sein Äeuasse hastsivicz vrriiaiiel tvvrden.

Ltsenvarie Männer nöiia.
)i ä n t g » d r r g , 21. Mai . Aul du» .iiuldigungsieteguui

du» Relivr und Senai der königlichen Algdemie Brnuu »verg
säftitch deren lunjährigen Besieden » »» den Mniltt gesandt hat
aiitaortoi » dieser in einem Danktelegrnmin . in dem er detauu.
Gegenu .nri und eiitlunsi eisenlinrie Männer verlange , da dir »
äavcn . die de» Deulscheu Reiäte » vi» zum Iriitcn Siege und tt
Hriedeurlchiust harrken . gras , und gewaltig seien.

ttrgänjttitgt -Xagertcridit.
Wdna Berlin.  21 . Mai Bei dem mißgiüäten grosten i,

zäsischen Angriss am 20. Mai aus den Kemmes blieden zahltet
»esangeue von verschieden»» sranzäsischen Dtvistonen in detns

s'nmb . siede, »insltmmend sagten diese au », daß auch engüsche
Visionen , die in dtittee Vinte bereit ftonden . an dem Angriss hat
leitnehmen sollen. Allein zu idrem « insag kam e» gar nicht
tnsosgc de« vollkommenen Zusammenbruch » de» sranzasis
Slurnie «. Seit dem 4. Mai utrblultn sich die Franzoseu . die
.slandetn mit ihre beste,, Divisionen , darunter du» berühmte
eiserne jivrps . eingelegt baden , in imtner netten , vergebitchet , -.
ariffen gegen den Htmmtl . (£» ist bezeichnend , dag « ngiand dtt
die wteberhoile Drohung seiner Presse , « ngiand säge nicht«
seiner Rontinenlalftellung und es wäre gern bereit , sich oni
Seekrieg zu beschränken, ffeankreich dazu vetniochl bat . um ein c
«ngüsche » eitel , um da » mit dem »ngllschen Prestige so eng a
inüpsle Ppecn und um dao «ngsssä , gewotdeue « alat ». seine des
Truppe » zu opseen. die e» vielleicht nn änderet Stelle noch ein'
bitter nötig brauchen kann.

Wdna Beisln.  21 . Mai . -Rachdet» deteil » seil
lagen die Westsrvni durch stärkste » Feuer ausslamn » und Wr
Patrouillen und « tsuiiduugsabieisungett drr « menle die dettll
Linien nach schwachen Stellen adlaften . löste am Morgen
20. Mas in Flandern gewaltige Artilletievordereilung einen

größten Maßstab,angelegten engltsch-stanzästschen 2Ingtlss tuen .hemmet und die mesltich »nd östlich anschlsestenden Siellutt
au ». In 10 iktlautet», Breite Ilosen die sranzössschen Lturmmcll
weiche die erste und zweite Linie düdeten . NN. -Ans. dem litul
Grunde südlich de» Dikkedusch-See », den du« schwere Feuer der
ten Wachen sreütch längst in ein Trschsersetd uerwnndett Hat. feg
dt» Feanzose » besonder» dicht« Massen an in der zzossnnng . van tt
an » da « hemmel -Massto von Norden Her zu umsassen . An « tvent
Metern « ntsernmig schlug ihnen ein rasende » Feuer emgeget , -
mit einem Schlag » stockte die Angtissebewegung und alle » ilnt
zurück . Ader Iva« die eigenen Gräben erreichle , waren nur k"
meriiehe Reste Gegen den Kemme ! leidst kam der sranzösischc
gliss gar nicht erst zur Duechsührttng . so verheerend schlug
deutsche Bernichtungoseuer in di» sranzäsischen Bereitschasten.
sie nicht zum Borgeheu zu bewegeu waren . An der Siraße Menu
—De SUett brach der irutizvsische Angriss uor den deutschen Minti
Nissen znsammen . veftsich Later gelang e« den Franzosen Ichiali

örtliche « eng begrenzte » Schützennest , dao jeszt unter detu

fn

sommengesaßten deutschen Feuer liegt , znrückzutgslen . .chatte
Lvker und Dranoeter war e« den Franzosen unter riictlifl)t»ln[f|t
«insasz zuerst gelungen , uoezukommen . »der ihr « rsotg war et
von langer Dauer . Die deutschen Kampslruppeii seihst setzten ‘r
zum Geggnstoß an . Ju brausendem Sturm , an einer Stelle tttt
peesünlicher Führung de« Regimentokommnndenr ». jagten die ln
säten die Franzosen wieder zurück . Restlos uersoeen diele de

I ersten Ansturm gewonnene Gelände , da» voll lag van Toten.
von der slandttschen Küste.

nmig , 22. Mat . « itter Meldung der englischen Admst »-..
znsntge Hut da « gute Wetter in den iehten Tagen nmsattgresche
klärt,Ilgen an der standrtschen Lüste ntägtiäi gemacht . Dabei tmttd
zahlreiche phat »g,aphtsche -Ausnahmen aemaä » . die drtveitett
ten . daß s?tt dem 2z . ttiprit feine Beräuderung der Lage fingen,’

| Ist Der größte Teil der seindticheu II,Boote und Ivrpedebe«
[ die au der standrtsche» Lüste slaltantert sind. Heaeu nach bei

li ' rtien » uleruehtmtugeu gegen diese .Lösen untätig in ,’ieebriui
.hierzu bemerst die ..-Rorddeutsche -Allgemeine ejetlung " . daii.

englische -Adnüralttäl Hiermit amtlich zngtbt . daß wenigstem..
Teil unserer U Boote und T Boote seine Tätigkeit sactseht
gesteht sie damit auch die « rsaiglostgketl ihrer verschtedeueu »tut
nehmungen ein. denn e» Legi lein Grund dagegen nor . dnß alte
Flandern stntiouierten Seesteeitkräste ihre Tätiafeit nach wie
ntHjtib . ii. wenn die«, wie die 2kdmtfnlstäl seslsiellt. einem Teil
ihnen mngttch ist.

Untereedung de» » rasen Mirbach mit dem russischen Außenmittöt
Ge u s . 22. Mat . Der Pelersdnrner Berichterstatter de« .

Parsssen " telegravhiert : Der deutsche Botschaster Hirns Mi !’!’’
hatte eint tauge Untmcbimg mit Tsäittscheriu übet bte Frage 7
gegenwärtigen Beziehungen Rußland « zu seine» Irüheren -dt
bündele », die den Frieden van Brest Lilawdk nicht anerknmtt
und dir vssrnttiche Metmtitg in ttinßtnud argen Dentsättand
hejzeu würden . Tschltscherin gab Mirbach die aewünschle
tiütnng . Gras Mirbach habe gieichzeilig miigeteil !. er würde
lange ai » Bolsutatier in Rnßlnnd bleiben und bald durch einet
säiäst Häger ersetzt tuet den

Die tatailkOjMialen rusjischrn » euuhruttgsvethiillniste.
St i » in , 22 Mut . Snuutt .he rnllililivit Blätter l.riMgni Int«'

de« lolegritmm de, « avjel «.Reglet trug NUalle ikrttahritug »-Aetau
Petersburg brstndet sich in einer nach nicht daaetueseneu satailr
phuieu Lage . Brot gibt r « Nicht. Der Bevvtke' ruug Werber ‘



Nsste von fliirlolfclnifbl und flmicluuf mioflcnrbon Pie flref '«
i )oii»l(; .u)r |lcbl « ru Wdiiiic de» Ücrbcrltniü . 'Hur durch Ans ««bst,
<il«r M« | |K b»r JPrgimilollimen brr Soviel » und durch 'ilmiwiiHuHB ■
»Utr Mittel , die Sofort in Tällgkeil V'i sehe» sind, kann die Lage
gerettet merdrn , Di» Niäitanmendnng aller Mittet isl ein Ver¬
breche » gegenübn dem Lvvjel und der losialen Neimbtit , ein Aer.
breche » gegerütber der toztateir 'Wetlrevotatian , — Nach den,
„Marsche Elöwo " finden in der Umgebung Petersburgs sorl-
mährend stmigerunrnhen statt,

Deanb einer qa >i>,sche„ Stadt,
Posktt,  22, ' Rai , Die Stadt Przezan » in Gattzie » siel» in

Ftammen

stätigt dies die Negier,durch  ihre Warnung , Man nimm » an.
dost die irtäechtsche Negierung wirkliche Beweise für da « Bestehen
einer dentlche» Verschwörung hat . Man ist berechtigt , ju glauben,;
Haft die Bertsssentlichinch eines Teiles dieses Beweisinaterials so
sort ersutgcn werde , dah seine Echtheit anher Hegge steht und der
Charakter seiner Quelle einen sehr bedeutenden Einstust aus die
potillsche Lage in Irland haben müsse

Anmerkung der Nedakliom Die IiugaBiätter gebe » grausige
Schilderungen der Zustände i» Irland , in» die Sümmung gegen
Irland noch mehr autzupeitjche » unv die Ausführung der bluttgsteu
Unlerdrürkungsmahnohmen als gerechlsertigt hin,g,stellen , Natur
sich muh Deutschland wieder herhalten , das die Schuld daftir tragen
soll, wen » England , wie so oft, selne » Blalhurst st, Irland stillt.

ftoifer Karl in KonftanlinoprI.
Wh »a K o » st a » I i » o >>e l , 2 >, Mai Z » Ehren der Elaste

gal , der Sultan gestern abend in, Dottnu Baglsäie -Balais «in Diner
zu >2» Gedecken Eiege» N lihr , rasen die Maiestäten in einen,
a l» Daumonl bespannte » Magen oor dem kaiserlichen Palast ein,
an , Faste des Treppenhauses oa» , Ärostwefier . »an , tlhedioe », dem
Scheich » ei Kilo, », den Bräsidenlen des Senats und der Kammer,
den Mitgliedern des türtischen stabinen „nd de,, hohen Palast,
Würdenträgern bcgrüh . Das Patastorchester intonierte die Volts
h >»„ „ c, während die laijerttche Eiard " die Ehrenbezeugung leistete.
Der Sultan empsiug die hohen Eiäste am innere » Palasttor , Zu
dem Bitter wären auherdem geladen der Prinz Tdronsolger mit den
übrige » kaiserliche» Prinzen , der Minister des Aeuheren Eiras

'Burian , das Eiesolge der allerhöchsten sterrschasteu , der österreichisch,
Utstprrische und der deutsche Bot .tchuster , der bulgarische blesaadle,
eine ttsnzahl höherer Ossiziere der oerbündeteu ' teere sowie der
luetischen ttirniee Während der Tafel wurden zwilchen den , Sultan
und staiscr Karl Trinkipriiche gewechselt , >!l„ das Diner schloh sich
eil ) glänzender Empfang in den Sälen des Palastes , Alles was die
stanplltadt an Bang und Bedeutung beherbergte , etwa titl» Per
föne » , waren der Einladung gefolgl , >,»> das jugendliche 'Herrscher,
pnar,zu begrüben , Das Kaiserpaar nahm wiederhasl die vieiege » ,
heit wahr , seiner Pesriedig,, »« über den Abend Ausdruck zu oer,
seihe»

Wh,za staust an , iuopei,  21 , Mai , staiser Slorl richtete
in , de » Sulla, , solgendes 'haudschretbeu,

Durchbmchttgstee , grastmächttger gärst!
Seit langer Zeit habe ich die ,' iossnung gehegt , Ew , Majestät

als Freund und Verbündeten i» deren herrlicher , seenhasler Nest,
benz eine » Besuch abslalie » zu kömre». Nun , da mein Wnnsch
endlich in Erfüllung gegangen isl, ist es mir überaus werwoll , zu
sehen , wie sich die Baude treuer Brüderlichkeit , die bereits »wische,,
der siegreiä,, -» osmanischeu Armee und der meiMgen bestehe» ,
eügce kniipscu , Ach bitte daher Ew , kaiserliche Majestät , mir die
Ehre und das Vergnügen zu »eweisen , die Würbe «in « österrei¬
chisch-,,»«arischen FetdmarichaU » onzunehme » Ach er,resse diese
Gelegenheit , um Ew , Majestät hie Versicherung meiner stachach
I„ »g und „ iwerbrüchlichen Zuiutgung zu eniruen , mit denen Ich
l' in Ew , Majestät guter Freund Karl,

Whua st o „ sia nt j » op e s , 21 , Mas , 'An staiser Slorl ist
heule folgende » Telegramm « tu» Palästina angeiangt:

Eurer kaiserlich und königlicher, aposiassschen Majestät entbieten
aste deutschen Ossiziere „ ad Truppen der Heeresgruppe no>h un¬
ter der» frische» Eindnuk der soeben im Ost-Aordanlande errungene,,
Ersol « » hegeisteet »» Mllkommengruh aus/dem Boden unserer
treue » Bunde »« »,rossen. Die beide» Ost.Ivrdanschlachten beweise»
oon neuem , wa » Bündnistreue vennag , Schulter an Schotter
kämpfend , brachten österreichjsch-unganjche , lürktsche und deutsche
Truppen dem Engländer empsindtich « Niederlagen bei . Wie >»>
Westen Eurer Majestät Wehrmacht zusammen mit der unsrtgen um
den endgistigen Sieg ringt , so soll auch hier tm sernerr PälSsttna
seder neue Ansturm des Feinde » an dem undeugsamen Sieges-
willen der oerbündeie » Mächte zerschelle» »

Im Name » der deutsche» Offijicre der Heeresgruppe
Ulman von Sonders,

Vom Ehrj der Mliiärkanzlei Geieeralinajor Nieter uo„ Zeidtijz-
Ltrinrtk wurde sotgende Anlwondepesche au Marschau Lima » von
Sonder » ad gesandt'

Seine Majestät geruhten , den Willtommengruh der unter dem
stonnnando Eurer Ex,elleuz stehenden deutsch«» Ossiziere und
Truppen allergüädigsi mit herzlichem Danke eutgegenzunehmeu und
begtürkwünsche » Tüte Exzellenz zu den schönet, Erfolgen tm Oft-
Ambautmiüe Seine Majestät geruhten »och der Ueberzeugung
Ansdrmt zu geben , dah die itnerjchüttertich » « undesireue , weiche
die verbündeten Tn,pp »n bisher zum Siege gestjhrt har , uns auch
»» Osie» und Westen durch die entscheidenden Schlnhtätnpse hi»,
dnrchtrage, , wird mit Amtes stille der» endgiliigen Siege „ »gegen.

Au» Irland.
Landau,  2 », Mai , Der vntlliistr Beeichleritatler de,

»Times " meldet . Seit einigen Monaien lastete die ilcnnuii » oo>,
dieser neuen heran,eisende » Verschmönmg wie ein 2Np aus dem
llande Zahlreiche greifbare Beweise liegen dafür vor . Die Pri-
oaehältser wurden plamnästtg zum Zwerte der Crbeulung von
Watten gchllündert , Arohe Menge » Melinit und andere hochgra-
dige Explostostosse wurden an » Steinbrüchen und Lagerhäusern
gestohlen , Me Polizei wnrde am Helle» Tage angegriffen >md ihrer
Bewehre beraubt , An einigen Orten rühmten Redner öffentlich
die kommend « Niederlage der « Mierten und die Eerettuug de« tm-
abhängigen Irland von dem Ruin de» britischen Reiche », stein
uernünfnger Mensch zwetsett daran , dah eine 'Agentnr oder Agen-
tuten nnier dem überaus »» missende» >md leichtgläubige » Balte
darauf htnardeilei , eine Sümmung hervor,, «rufen , ans der irgend
etwa » crwariei werden könnte . Die ossentliche Erregung und Un¬
ruhe war sogar noch stärker geworden , ol» sie in den teilten
Wochen vor dem glnsftonde Ittlkl war Es steht fest, daß die nn,siche
epidnnifch » Tllberhamstenmgg z>l einem bösen Ende stihrte,
Der Aufstand von 1016 wurde von Deutschland «imeftiftet . Alle
trtschrn Loiraltste » sind sii , langen , überzeugt , dah Deutschland im
wrund « die Unruheu herovrgeeEseu hat . Sie hatten fest langet»
de» Verdacht , dah irgendwo Pläne bestanden fiir ein Zusammen
arbeite » ziotsche» ausrührerische » Artändern und einer drullcheu
Landung an der West - oder Eüdweftküsle oon Artmid , Aeszr be¬

Preftstinnne » zur Rede Wilson «.
Zur Rede Wilsons  sagt die „Freisinnige Zeitung " , An

dem grohea Konzert , da» die englischen Staatemänner über Fne
densdestrebnngen anstimnie », dori auch Wilson nicht fehle » Er
bläst die steiegsiansore und »üll die » »dere lauster übertönen.
Sein » klassische ' »«uchelei bleib , die gleiche.

An der „Morgenposl " hejstt es , ko oft Willou de» Mund auf-
nmchi , eulfirömr ihm immer dasselbe Wemiich von Echelnheiiigkeil,
Luge und Tülke , Zahllos find die Fälle , in denen dos Note streu,,
oon unseren Feinden mihachtet wurde , iudeui denlsche» Sanitäts-
persouol in Froukreich mihhoudell und an der Ausübung seines
Sauiariterdirnstes uerhmderi worden ist. Aber 'Wilson begeifert
UNS mit der Lüge , dah wir das schone Shmbol der Menschlichkeit
nustachtct hatten . Wie atanben nicht , dah es den sterren in der
Dawningstreel und Wallstreet aus die Dauer möglich sein wird , ihr
Pudliklu » irre zu sühren . Wir glauben es so » eilig , wie wir da¬
ran glauben , dah es 'Wilson gelingen wird , die Russen nochmals zum
striege aufzupeilschen , indem er sie dauernd mit Eannnetpsätche»
streichelt.

Die „Norddeulsche « Ugetueine Zeit » ,lg " sindet e» bemerke »«
wert , dah Wilson Frankreich aus «ine Smse mit Nuhlaich stellt und
des den Ländern leinen Sämsz und seine stiise zusagt . Welche
Empsindunaen mag diese Parallele in dem Nationalftolz Frank¬
reichs auslöten , Andelten dieses Wilsongeftänduis miegt sachlich
dach recht schwer Es spricht dastir , dah Wilson ein richtigeres
Urteil über die inneren ströste Frankreichs adgidt . nls die .zohl-
reichrn Lobredner diesteüs und jenseits de» stanals . Seine lluellea
werden la wenig günstiges über den Berbündeien gewuhr habe,,,
dah er dielen ohne Bedenken zusammen mit Ruhland zu de» sttls-
losen rechnet.

An einem Artikel , Die A m e e i k a n >I i e r r, » « Europas
geh , die „Norddeullche Allg , Zig, " oon her Aeuhernng Wilsons ans,
Ach könnte nicht stolz sein, stir selbsllüchttg » Zwetke ,» tämpten,erster
ich könnte stoi> sein , fiir die Menschheit zu kämpseu " und sagt,
Schon die Zahlen , welche die Geäste der stredire angeben , die non
der Union den AUnerten gewährt wurden , beweisen , welch ein In¬
teresse die Vereinigte » Staaten an de,» 'Ausgang de» Krieges
haben , Eie zeigen deuttichee als viele Worte , wannn Wtlson sich
keinen Augenbliik bedachte, seinen in Bedrängnis geratenen Schutd-
nee » deizufpringen . Aber die itnan,stelle Seite de» Problenr » ist
nicht die interessanteste , sie hat in steigendem Rahe a »ch politische
Folgen gezeitigi and am erste» hat die » oan den Alliierten Frank¬
reich nerspiirt . Da » menschenanne Laird hat eine wahre Flut von
Amertkaner lider stch ergehen lassen tnüfsen , Frankreich ergeht es
wie dem Zanberlehrting , es wird die Geister , die es riet , nicht
mehr las . Man wird daher mit einem immer merkbarerem (fin-
flnf) der Washingtoner Politik a »ch in den rein sranzäsisäzen An
gelegenheiien rechnen müssen

Otf  r «mch » - oikrte,.
wbn Berlin, 21. Mai. Am Mona« April find in»ge-

i
85200 « Arufioregisterfannen
nkre Aeinde nuhdaren Handeibschiffsraun-es ver-
irden- Der ihnen zur, Dgrfüguna stehende well-
isterauin ist fomii allgin durch Trlegeristhe Masz-
!>i Ärleq»deginn stin rund

1711 bOOO Bruff oregiftcrtonncn
verringert worden.

Berlin,  22 . Rai , tNichiamliich j Mit 652 000 Brutto
registerlvmien reiht sich das Aprllergehnis an »te etwa fett sterbsl
vorigen Jahres stetige Kino »-früherer Monalsergebtrilie ein Wir
können daraus entnehmen , dah es den gesteigerten 'Abmehrmah-
»ahme » unserer Gegner bisher nicht getnngen ist, die Ersvlge
unserer U-Boot » zu drüiken . Anderseits zeigt das Bild , dah es der
»nermüdlichen lattrast unserer U-Boote zu danken ist, menn die
monatliche Bersetrkunqszister wieder die stattliche stade erreicht hat,
Sodau » oerdient besondere Berücksichltgung die noch seindiichenr
Einaeltändnis geradem scheeikstche Eleigermig der dnrch Angrisie
deutscher » -Boote beschädigte» ,stand «I»schtsse, Biele uo » ihnen,
Ichreldt das „Journal oi Eommerre " am 2«, März , könne » mährend
des ganzen » rieges überhaupt nicht mehr Verwentg ^ g linden,
Geddes sagte Ritte März im Unterhanse , Die stanplreporainr-
aebelt im Schisssban hat die bemerkenstueete stöhe oan S Milt io»
Bruttoregtstertonnen pro Woche erreicht Mil den Leuten , die man
jesil für Schifssnuvbesiernngen verwenden muh , kann man iit einem
Jahre Million Tonnen neuen Schisisramns bauen . Zur Be-
stätiguna der bekanntsich nicht immer zutresseuden Aussagen eng
«scher Minister trifft wie gernse » eine Meldung de» „Tetrrps " vom
2, Mai etn , der,zufolge In der ersten .stillste des liprii d , Is tM
Fahrzeuge mit «511811) Bruttoregisterlannen mm Zweite der ?Ins-
desiernng jranzösische Wersten auffuche » muhten . Die 'Ansdesie
rung , meide « „Beriingste Tidende " vom 2t , April , gehl lehr taug
sam vor firfi. well die sranzäsijäfe steeresverwastnng die nötigen
'Arbeiter nicht frei gibt . Auch in England fehlt es an gelernten
Werstaebeneen Zur gerechten Würdigung unserer ii Vaaierkoigc
reicht mithin nichi an », nur die « ertenlunr .en ,» betrachten , ianders,
in demtelden Umsang , wie dem Feind dnrch sttnsniiszunq seiner 2Id
wriirmiltel die Bergung Ichnhverleszter Echiste >md dadurch lchei--
h»r rin « Verminderung seiner Echlllsverlnste gelingt , steigt die
Zahl der beschädigten Schtske und kürzt sich die Schisssräumle , die
detriebssähig zu seiner tieesiigmig übrig bleibt

Ser heM Tagesbericht.
Wb Amtlich « rohes staupiauortier , 22. Mat.

Westlicher krieg - fchauplah,
2m « emmelgeblet hte» lebhafte .feuerlättgiett a », llärdttch

vom Dorf stemmet unb südlich von Daker scheiterte » am Abend starke
feindliche lettangrtffe , » eldertest » der Da» « vH,am La « affee-stanas
lag miste rückwärtige » Gelände wjeberu -n unter tt" ' »>» Feuer,
Auch zwischen Brro » und Albert war die feindlll -u Arrillerie am
Abend fehr rege.

Zwischen Lamme unb Olfc lebte die Gesechislätigteii nur
vorübergehend auf.

An »er übrigen Fron « « ich!» »an Dedeuiuna,
Sine » unserer vmnbeugeschrncher oeeuichlele in der stach « »am

20, zum 2l, »Mai die avsgedehaten ieonztstschen Muullionsiager bei
»largies,

cevlnani Menthosj errang seine» 27„ Leninaut Düster seinen
23. unb 24. Lustsieg,

Cer Erste Generaiquaelieemeislee Ludendorss,

vücherschau.
Ein »enrs , kleines ' Wert von Bernbard sterrmanu , dos den

originellen Titel fühn , - Mit der »eriarenen Tächter an die weit-
sront " tBertag von Rud , Bechtold u . Eomp, , Wiesbaden , Preis
Mk. 2.50». .

an von
Zu beziehen durch alle Au . .

diesem Buch gibi uirs Bernhard sterrmann wieder ei» Säiaükäsllei»
Handlungen . Auch

voll »rumor , Wisi und Laune , Der Bersasser , der mii seiner scharsen.
geistvollen Beobachlmiasgobe und seinem seine», lledensivürdtgen
»rumor den Freunden seiner Bücher so oft heitere Stunden bereite,
Hot, bringt uns auch tu seinen neuen Erzählltnge » abermals fiel
köstliche» Frohsinn , der in unserer sesiige» Zeit besond - rs wohl
tuend wirkt.

So luirb dies Buch entschieden äeasubüt Weg des Ersolges

Sehen,wie das vorjährige»Und seiner Muse istriegetagebuch eineslioiliftcir ). Die zweite erweiterte Nenansloge le» oergrtssenea
I . Bandes erscheint denmächst,

Einsendungenaus dem Leseekreise.
An Erwiderung des Etngesand in der Nummer vom 21 Mai,

diene den, »rerrn ,K. zur Aufklärung , dah e» sich an dem Abend wohl
»n> «ine 'Verlobung , in der »rauplsache aber um den Abschied cim- >
Kriegers handelte , der schau zum dritten Mat ins Feld geht . Die
in Frage kouunendr Familie hat vielleicht urehr Interesse an unseren
Kriegern , als der Einiender , denn ein Sohn ist Keieqstnvatide und
der atrdere steht schon 3 Jahre im Felde , 21 M,

Königliche» Theater.
Mittwoch , 22 , Mai , 7 Uhr, Ab , B , Saul,
Donnerstag , 23 . Mai , 7 llhr , Ab , A, Könige

Restden, «realer,
Mittwoch , 22 „ abends 7 llhr , Erstes Etastspici .stcrmine Körne,'

Die Kameiiendamr,
Donnerstag , 23 „ abends 7 Uhr : Zweites btastipict »zermine Körner,

Der Weihs, «niet.

varanastchlllche Witterung fiir die Zeit vom Abend des
22, Moi dis zum nächsten Abend,

»>eiler bis auf Gewitter , trocken, keine Temperainrönbermig,
Festiehung de» 0rl »I»h„ s,

Unter Abänderung der Bekaimtmachmrg vom 2», Otlober 1HI
tReg .Amlsdt , E . 2111) »nd 31). August 1016 zReg -Amtsbl , 5 . 27)1)
wird auf Grund der hjj Ist ), 15U Der Reichsversichernngsordnung
dos orisübiiche Tages «,»geil gewöhnlicher Tageorbeiier iOnsiabn)
innerhalb des Negierung »b«zirts Wiesbaden für die Zeit vom
l , Juli 191tt bis zur nächsten allgemeinen Orisiolmiestiesu -ng wi

sest 'soigl »»derweil seslgescsi),

Für den Versicherung » —
Amis — Bezirk

der Stad ) Biebrill ) a , Nh,
des Kreise« Biedenkaps
des Dslikresie»
der Siadl Franksnr)
de» Kreise» Vzpchsta M , mit

Ausnahme der Siao,
stächst a , M

der Stad ) stachst a '.)» .
des Kreise« Limburg
de» Oberlahntreijes
des Obertaunnskreiies
des Obermesterwaldki eise»
de» Rheingnukreises
des Kreises Si , Gaarshanie»
des Unierlahnkreises
des llntertannuskrelles
drs llnlenaesterwaidkreises
des Kreises Usingen
des Kreises Westerburg
des Kreises Wiesbaden Land

mit 'Ausnahme der Stadt
Biebrich a , Nh,

der Stadt 'Vstesbaden

Wiesbaden , den 12, April tlliü

F e st s e zzn n fl i u r P e r i o )>e n
über 21 0 . o. 16 21 o , nitt . Ist A

mnttl. weibl. mnnl. weibl. innul. meibl
M. M. M Ri M. M
i .r>o 3.30 4.Oo 2.50 2.2" 1.80
3.60 2.40 2.90 2.2t» UM) 1.60
3.60 2.40 2.90 2.20 l .90 l 60
5.00 3.80 4.50 3.30 2.70 '2.00

4.80 3.30 3.90 2 80 2.40 1.80
5.00 3 .50 4.20 3.0t» 2 60 1.90
3.60 2. io 2.P0 2.20 1.90 1 60
3.60 2.40 2.M0 2.2" 1.90 1 60
1.80 3,50 4.00 3.«>0 2.40 1 00
3.60 2.40 2.90 2.20 1 90 1.60
3.60 2.40 2.00 2.20 1.90 1 6"
3.60 2 .40 2,90 2.20 1.90 1.60
3.6" 2.40 2.90 1.90 1 60
3.60 2.40 2.90 2.20 1.90 1 60
3.60 2 .40 2.90 2.20 1,9" 1.60
3.60 2.40 2.90 2.20 1.90 IG)
3.60

>
2 .40 2.90 2.20 um 1 6"

4.1,0 2.90 3 .50 2.40 2.10 1.70
4.50 3 .30 4.00 2.50 2.20 1.80

jungen Leuten ih l50 Abs l mit» 2 d'

üänigl , Oberveesichernngsnmt,

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit uerdkteillstchi,
Biebrich , drn 22 , Mai I ' stü,

Da » Aerstcherungsa »» , I , B , T r « g p

Sfiftaer « Liebe.
Roman von Fr . Lehne.

<Ui Fortsetzung .) <Nachdrs,ck verbalen .)
*.

Die Perlobiing ihrer einzigen Tochter Martha mit >>mn
Lllcian Waldow . ersten , Konzertmeister der städtischen .̂ apeile . be
ehren sich hierdurch ergebenst anzuzeigcit.

C., Dezember 10 . .
Otto .hildebrandt u . Frau.

Auguste , gcb , >rojmann
Meine '-tierlobuna mit Fräulein Martha » ildebrundi . der ein»

zigen Tochter dev Vzerrn Rentier » Otto  Vzitdebranbt und seiner s<',e
mahlin Frau Auguste , geb . >')osnlann , beehr , sich hierdlirch ergebenst
anzuzeigeu

C ., Dezetitber ttt . .
Lucian Waldow . .Konzertmeister.

Mit der ersten Post war die Berlovungsanzeige geko,innen , und
mit fest zttsannneizgevreßlen Lippen und brennenden Aligeu starrte
V'dith aus die paar Worte.

Verächtlich warf Tbankmar die große , aus Büttenpapier qc
druckte , in modertistenr Formal gehaltene Anzeige aus den Titch

Elender Wisch! murmelte er . trank hastig fomen iinffci * auv.
giiss nach den Büchern und eilte davon , unterwegs aus der Treppe
noch schnell sein Frühslücksbrölcheu essend — es war höchste ^ eil.

Lu -ian Waldnw scheute sich aber jetzt doch. Edith noch cinnnt
unter die Augen zu treten.

Als er sie ilachmittags hatte Weggehen sehen , juchte er Frau
Bürkner aus . bezahlte seine Miete , auch gleich die für den nächsten
Monat , da er docl» muh »ich, aeküudigt hatte , und verabschiedete fitti
bann , ind . u» n zugleich um' »' QUu, »e um cche Familiei »,nitg1leatr
auflnu , >' ie F-Mi, 0:. t » hier gunuhl -u toiube f*•«*«* ichulisie tfr
inneriuid bilde, :, sagte er . Er wä . e gen . noch g- viieben , " >enn
nicht der Wunsch seiner Schwiegereltern und seiner Braut gewesen
sei, ihn in der Rahe zu wissen.

Freilich , freilich , das läßt sich denken ! Rein . Vzerr Watdow.
ich habe mich noch gar nicht ordentlich von der tteberraschung er
holt , sagte Frau Bürkner . Rein , so 'was ! Run werden wir gar
noch miteinander verwandt ! Richt wahr . Vzildebrandts sind nett?
Da hätten Tic eigentlich uns Ihr chtüch zg verdanken . Vzerr Waldow.
lachte sie. nicht wissend , welche Pein ße dem jungen Manne ii' it
ihren Worten verursachte.

Sie war gar zu arglos , die gute Frau ! Richt im mindefcn
hatte sic etwas von dem (finuerftänbnio zwischen Edith und Lueiun
geahnt!

Basier Freude zeigte sic am Abend ihrer Tochter den Fünszig
markschein . den ihr Lucian gegeben , erzählte von seinem Besuch und
bcftcllto die (»Iriiße . Bar einer Stunde . erst sind seine Sachen abge
holt worden , schloß sie ihren Bericht.

Ties ausatmend stand Edith da . bleich das schöne (Besicht. Run
war er sort — nun brauchte sie nicht mehr auf sei» Momircn und
Gehen zu lauschen , »in der Borsaaltüre zu stehen und auf ihn zu
warten , flüchtige MüfU* mir ihm zu tauschen . —

Run war da - alles nicht mehr nötig.
Sie ging in das Zimmer , das er bewohnt , und stand dort im

Dunkeln - lange , lauge ! Mit brennenden Augen starrte sie vor
sich hin . bis endlich ein Tränenstrom ihr Erleichterung brachte Sie
kniete vor dem Sola nieder , auf dem er io gern gelegen und
schluchzte in da -.- hinein , das sie gestickt und für ihn hinge
legt hatte.

Eine unsägliche Traurigkeit erfüllte sie. Run war alles vorbei
— alles vorbei!

Sie konnte sich gar nicht bernhigen : sie weinte nitd weinte , als
ob ihr das .Herz brechen wollte.

Unter taufend Trauen und Schmerzen Inlg sie ihre junge Liebe
zu Grabe , die sie so sehr beglückt und beseligt hatte

Am Sonntag mittag hielt rin eleganter Wagen vor dem
Hanse , in dem Bülkners wohnten , und ein Lohudiener stieg ab.
Die hau ' bewob .ier eilten neugierig an die Fenster , uni zu sehen,
wus es wohl gäbe

Ah . das neue Brautpaar!
Durch die Zeitungen hatte man ja erfahren , daß sich .Evmzeri-

meister Waldow . Bürkner » «möblierter Herr ", verlobt Iwttc ; und
seine Braut war eine Richte von Bürkner ». die .sehr reich seilt
sollte ! Es war doch eigentlich nett , daß sie sich so um die Ber
wandten kümmerte , tuschelten die Leute , die sich vor Reugierde die
Gesichter last platt an den Scheiben drückten

Der bochhcrrfd >aftltd >e Diener rümpfte verwundert die Rase,
als er die ausgetretenen Steinstufen emporftieg . Mit der weißbe
handichuhten !«echten sä»euchte er bochmiitig die ,mch Rauch . Kohlen
und allerlei plebejischen Gerüchen « ngesüllle Luft hinweg , die sich
in seine Rase zu drängen suchte.

Er mar gewohnt , nur teppichbelegte Stufen hinaufzueilen und
an Borsaaltüren zu klingeln , die hochtönende Ramenschilder trugen
und nicht wie hier , den einfachen Ramen Karl Bürkner auf einer
Bisttenkarte . die n- ben der elektrischen Klingel mit Reißzwecken
befestigt war.

Die Familie idebrandt schien sehr sonderbare Verwandte
oder Bekannte zu „oben . Er hielt - war auch nicht viel " tm ihr;
sein Blick »vor geschärft für so etwa » — sie waren Parvenüs , wie
ihm der ganze Zuschnitt jenes Haushaltes schon gezeigt!

Ein förmlich mitleidiges , herablassendes Lächeln zog seine
Mundwinkel herab.

Aber die Leute zahlten gut . und vor ollem waren die Weine
nicht zu verachten , die der Alte in seinem Keller hatte ! O. er hatte
sie lnanchmal säum genügend probiert bei den verschiedenen Ge
sellschaftcn. die er dirigiert ! Da mußte man eben ein Auge zu.
drücken?

Aus sein Klingeln öffnete ihm ein wunderschönes , junges
Mädchen , dem er die Karten gab . und unwlllküriich verbeugte er
sich viel tiefer , als er sich »lrsprünglich vorgenommen , da die weiche,
dunkle Stimme Ediths an sein Ohr schlug: Ich lasse bitten!

Frau Bürkner eilte unruhig und aufgeregt im Zimmer um
lu r. hier au finer Decke zupfend , dvn einen Stuhl gerade ruckend
und schnell noch «imual mit dem Schürzenzipfel über das Klavier
wischend-

(Fortsetzung folgt .) . .



fir die vornahm» einer Wohnung»,SHIun, am I«. IN»! >«>»
“ ' auf Grund btt ucuti Buudesrai erlaiiemn'Verordnung vom
2V April miH ,!»..« >« ,. e . 3fi3| findt, im E«ul|d)«n Reich em«
Wohnungszählung(lall h

1) Bür die Ajhlun« find <n>n»iiii>n zu neimeuden ,iur ftdcd
.hausgrundstück mi> mindrslens einrr Wohnung ist eine stauolist«nuiumillfn. v

2) Die Bufnabmt rrstrrcki(ich auf (ärmliche dewohnien und
ieerilehendrn Wohnungen

Al» Wohnungen find, u zähle»:
u) die Wohnungen ohne Gewerberäum»,
g, di« Wohnungen, welch» niil Gewerberaume» irgend

weicher Äri, z. B Läden. Komoren ulio., räumlich oerdu».
den lind.

>>Pensionen. Ptioolklinilen„iw. die nichl»in »anzesihe
bände um(a((«n, sonderii nur ein» oder iitehrer» Wo»
nungen»ine« „ auies in Anspruch nehmen,

dl die zurzeit al» Luroräume oder zu ähnlichen.zweaeu
dienenden Räum», di» ihrer datilichen Einrichtung noch
zu Wohnzwecken oerwenddor lind,
die gomilienwohnungen der Gasthosdesther. Anstaitsleiter
und Angestellte». die (ich in Saslhösen oder Anllollen
aller Art destuden.

gär jede Wohnung dieier Art i(« in der 'Mt,»liste»ine delon-
der» Eintragung zu machen. _ .

3) Di» 'hau»haltung«vorilaude oder- ihre « lelloertreier sin»
veroslichlet. den shaureigenlümern alle zur Auslullun, der »au«'
liftc »rlorderlichen Angaben zu machen uu6 die Lilien wigfain
»»«zulullen. Bor der Au»itillung der „ausiisien haben sie sich über
di» Ar, der Au. süllung durch bei, lex, der »ausiilte und durch d,e
a»( der Ruckseiie der „ ausiilte abgedruckte Anieitun, eingehend zu
unterpichtem«» ^ Angaben»urdi eigenhändige»n-
lerlchrlst zu deicheinigen. . .i . .

Sollten in tinzelnen füllen die.i)aiise>genttimer allster Stande
lei», z V. infolge dauernder Abnieienheit, ihre, Pflicht zu genügen,
ledvch keinen Sielloerlreler Heitel» haben, io hat die Gemeindet
behörde fiir die Zählung einen beionderen Vertreter zu de
»iininen̂ie findet itmer Leitung und Aeraniworllichkeit
der Gemeindebehördenstatt. Sie sind derechtiat. zur Durchfuyrung
der .̂ äblung Lädier zu bestellen.

5) Wer sich weigert, die oorgeschriebenen Angabetl zu machen
oder in die .l,mi»listen einzutragen, oder wer vorsastlich lv̂adr.
!»eitswidrige Ängaden macht, wird mit(Belbftrofe bis zu lwHi Ulnrr
bestraft.

Biebrich, den 22. Mai 19IH
Der Ma gistrat. I . B. Trapp.

vekanntmachnng. Die ain 21 d Mt». l'«tljrt «bM«•Hj»1«»'
rung der Grasnuguug an den Ueldmegen und Bälchungen ist ge¬
nehmigt worden Di» Sieiggeider lind beding»ng««»mah iolort an

^t "»dr»8' 22 twflnuiH. Der Magtstrai 2 B i I r opp.

vserdeNeiichoerkauiinorgen Donner,,««, den 2». Mai. oor-
mittag» vonH—12»br in, Reschäst Eapito Waidilrahe Zum Ein-
kauf find nur berechtigt die Inhaber der Pferdefieiichkarienoon 1>r
472 bi» »inschi. 33SH. Der Prei» für da« Pfund betrag, >»» Mark.
Die Berkausvzeir ist genau einzuhalten. Das Geld «st abgezablt
"'" ^Biebrich. 22. Mai IBIS. Der MiWsira, 2 B i Trapp

Am 13. Ma, 1918 lind Zwei Bach,ragebrkann,mach«»gen
>. Be. o. l 3. lll. »RA. beiresiend»velchlagaahme UN» ve-

stanbverhebungvon Korfhol;, korfabsdüen und den daraus
tiergeitellren halb- m«d Jerligerzeu" -

Aufruf!

_ _ _ JBlfl« ' .
•> Rr" a 2 5. 18. »RA betreffeich'Höchstpreise für

fäll» and Korker>eugniiie" erlaffen morden
Der Wortlaut der Rachiragtvekaunnnachungen ist

Amlsbiatte, »nd durch Anfchiag oerosseutiicht morden.
Stelloerlr. Generalkomniando» . Armoekorpo.

tSouoerneinent der Zeitung Mainz.

..Korkab-
i» den

DeutlcbUnd iiampll (« ntn l* w« H»n Kampf: da» Ilmgen drangt ,um Ende,
raufende und Hbertaulende der Kampfer in Reer und flott « hehren zurück, die
Mieder eerttümmelt, die 0elundheit erfd>OUert. Jbre Kraft dem deutfdjen
Uirtfehaltsleken zurück, »gewinnen . ihre Zuhunft
Danhespficht der Reimet.  Die Rentem»«rf«rgung hegt au*fd)he»lid) dem
Reiche«h. Soziale sürfsrge mul fie ergänzen.  Sie auazuüben find die
im Reichsauafchu» der Rriegedefchädigtenfürfsrgezufarnrnengefalten 0rganifat >. n.n
»erufen. Da» gewaltige fojiale lllerh ausjuhauen tft da» Ziel der

Cudendorff-Spende!
Darum geht! wacht au» lorgeneollen Opfern de» Kriege» freudig» COitarheiter
an Deutfcbland» Zuhunft ! ehret die fflänner, die für un» hämpften und luten!
nur wenn wir alle jufammenftehen, wird da» hohe Ziel erreicht.

Wchiibmd für8fiegsbeschStzigfe,
Ortsgruppe Biebrich.

> vo»ner»tag, den 23. Mai. abend» » llhr l .

Mitftlieberverfanimlung
der alten Turnhalle am stmierptag. f

lageeordnang:
I. Bort rag: Der «efch»band der KrtegedefchädiMen und

(eine sozialen Zarbeeungen. 'b.dner: »amerad Trolle.
2 w-hinein»» Mitgliede» zum vrtoauofchuf, für strlrgobe-

lchädigteniäriorg». , .
All» Mitglieder io,ule oon, „eerrsdieihle enriasiene stnegsd»-

ich,Angle lind j» dieier Berlaninllung hoflichst elngeladen.
Der Vorstand.

»«»beul« ioll

Tapeten
nur Qualitätsware , billig.

Wogen weiter »teilender Prnieo u. aunehmendem
Warenmenge ! erfordert e » Ihr eloene » lntere » e.
jetzt Ihren e u « e nb II eh liehen , eowle »enteren

■e « r zu ee en . Ep | | s | Lelchf,
RatKaaiatraBe 53.

~3m Auswechseln von Türdrüüern
und Fenfiergriffen

hält (ich heilen« «mpiohle»
Schlofferel Schön& Butzbach, Biebricha. Äh.

llernlpr. 314. Mutter liehen zu rirnttru. 312

Umpressen
Jenay Malter , Wiesbaden,Bleichstr.1l

relrubo « :>»i7. «La

Salat
für ütibnn. u. « änlrlulter. Md.
10 PI, Io lang» Tiorat reicht.

' >N.«erhall...
ft » eäbel ttalirler Eirahe >«.

Tüchtge
Schneiderin

«lucht. " Adollllr. 7. I.

Kleines
»t

und einig« Meier Drahtgeklcch»
"' ''lr!z»d»p. tSarleuilrah» 10

Groß. Stubeu. Küche
mtl«La» zu oermtrle». « 3

Sachgall» 7.

v. hindenburg
tteneraNelämarlcbaU

Dr. Graf v. hertling
lt,ich»ll«n,>»r

v. Stein
l<n,,»m>n>h«r. venerot ä,r HrüU.ri«

Der 6hr »n»orl>t>rnd«:
Lubenborff

Lllier Lj.ueralqua' iiermeiUer. v «nera! üer 3ntan»,ri«

vr . Saempf
Präli4enl->,» >t«ich»» e»

Zu verlause
1 elferned Kinhct

1 nebcfbett . 1Wefchi
1 elf. «•• UManktt
muh. » umruhul f,
MUl».

|Frau Selena Glon
Hrpvcuhriuirrlir. , p

drrrchl Andäulrrin lür Bi,

Backsteine
(„ brauch» zu errdaulrn.

| Wiredadoner All»»22,

Fllhfk Mß
zu orrllaul«». „ .Sa«,all,

Schöne Has
BUchermap

V. Handelsscli
zu oeckaulen.
_ Schuliirai,
Pat entrahm
ln allen« rähen.
«ettiederndzue « ,». ,

| Mauergeii»8 n. >.,

81. Kaffellschl
su Kaule» „ inchl.

Angedoie unler A>
dir «eichättsileU».

Da« Äiel der Ludendorff-Spende. Kleeackt
I gtfltit gute Dezahlim«

. . .. .. Irrer KH f fl9 b♦Iih<ibfftt f ii ist ' » erster  I gesucht.Dir «rriargun , » » , »' »» » rirg »d. ,ch«d,,t . „ " t
Linlr « nigadr de » Rriche » und mn h r » vt »>dru.
fei ! In « tllilluni feln . r TMIidll leine . | «IU » « ' » * ' " * "
«ammluug entlnttet mrrdrn.  Ad . » amh durch .«ellher».«. ***
in.,, der Aemen,ragen fann »ich, m jeden, Hallel° «. hollen werden. w,e eê unlrrrm eefer
ländijch»» „nd jozialen Emplinden enilpeichl. Sie irägl notwendig elwao«chema»W
jich und ist in ihrer Starrheit auherltaud«. dem « edürln.» »nd d. rDringlichkü ^ Eu
zeljalle» gerechtz» Weeden. E» bleiben zahlreiche Fall. »brig. be, den. ,, » n.«ft.mt, ' h
i„ , werden mufj. um Kitter» Aal »,,d Berzweiliun, ab,»wende,,. v>», lann nne durch
will,,» Liedeotäligkeitgelchehen.

liier i«h> dir dürgrrliche«eirg. beichädigirniäriargr»>„. '»>>> d«n »rirg-b
ichädigrrn in» Äirllchafrükben zurücksührrn. Irin« llraft drm drurlchr» Bolkoganzrnw»
dergrben. Ihr um,an,» ich»» Ard»il«geb,ei»>»,»&t BerufehrrtUung. P. ruio°u»dttt>u «,
Ardriisdejchaffun,, »rgänzrnd» 'ZelldeHandlung. Anlirdlun«. Wahnnng». und FamMrni,

b» iowie GeUmnIeritllllung bri brlbndkrrr,,ili«brdüritt«fell.
«u, drm grohen Rachbaegebiet. der sfllrlbrg, für die »ri.g. rhinierbli. benen, in»

n fett Nriegsbeginn gewaltige Summrn au» freiwillige» Spenden zuiammengeiloii' n.
danf dieser fraslo-llen »merirllvun« aller Voikskrei,» »ersügt di» Ratianalstiftung schon über
mehr>ll» IM Millionen Marl säe di. Witwen und Wollen der gefallenen*r" «er.

Den Ztriegobeichädigten bringt da» Leutsch» « oif sicherlich gleich wanne Antülnahm»
entgegen, «o weih, wu» e» dm « »treuen ichuldet. di. mi, ihrem Leib, die deutsch, scholl,
»egen den UedeefM gedeckt, den Krieg weit hinan» i» lfe,nde«laud «»tragen »nd die „ eima,
oor Benollstung und Bewaitlat beschuht haben, 'heilige Pslicht ist e». denen, die für >,n»
geblutet und gelitten Huben, in „mialirndee Weis» zu heilen und überall dort »nzugreil' N.
wo staalliche'Hille nicht »„«reich», »iem-l» au«reichen kann. Diele» oalerlandilche« eba,
zu eriällen

ist da« Ziel der LuVmdorff.Spende!
«I» allgeineln« Smmniung tm ganze» Reich wendet(ie (ich<n> jede,, 'Deutschen Sie

wird zugleich der melbeklagte» Zerlptitterung der Samiinltätigkeit auf ihrein « ebiet ab-

Die Ludendorfs.Speud» wird verwalt»! von den tm Reichoauolchuhder Kriegsde-
ick>ädl«t»niürf»r, » vereinigten 0rganllattonen der deutschen« unde»staa,»», Dl» Spenden
ftirhrn grundsählichden Landestrilen zu. au» denen sie ltdmmen.

Aewalltge Suimnen sind»rsorderllch. stellt Deutscher dars sehlen: seder steuere
bei, soviel in leinen straften steht. E» Handel, sich»m nicht» « erlngere» «l» um di» Wieder,
»eslaekung»nd Erhastimg unieree Bolktkrasi nach den zahlloien Wunden, di» de» surcht.
darf«, aller»liege »nserem Baterlanbe geschlagen.

Im Anschlust an vorstehmdenA„ft„ s bittet der festen« der Smdl feit längererJ»>!
ine Leben gekusene 0n «au«ichuß ftir »rie,«b»schäd>«,enfursorge di» gesamte Einwohner,
ichaft Biebrich», hie Sammlung für die Ludendorss Spende aus» tatfrästigst» z» »nierstiilzen.
«,» Snmmestag« sind die Tag» vam t. dl» 7. 3uni d». 3». bestimmi. An diese» Tagen w,rd
ein» 'hau«sammlung durch Schiiiee und Schülerinnen, welche zur Entgegennahme uon Gel¬
dern derechltgt sind, veranftaliet werden. Auherdem werden am 1. und I.  3unl opleelag»
mit Steahenlamnstung ftattsinden.

3n den hiesigen Aabrike» wird di» Sammlung durch di» bestehenden Ardeiier. „nd
B«amten-Au»lchllll» für den uon ihnen oenreienen Teil der Beuällerung in die Wege geleitet
werden. „

Al« Ennneruitgogabe wird da« dekamlle Bild oon Pros. Bogei „« eneralseldinar»
schall yon 'hindenburg und « eueral Ludendorss am « eneralstabstilch siszend". überreicht,
„nb zwar bei Spenden oon mindesten» lll M. ,n ichwarzioeifier«uotührun«, bei ioichen von
mindesten» 20 Mk in farbigerA»»siihr»ng.

Die unten näher bezeichnelen Sommeistellen sind schon oon fest« nb znr Entgegen,
„ahme°o» Spenden, die a,ut, in str,«, »m,leihe ersolgen könne», bereit:

Städtische Sparkasse. Dank fiir Handel und Industrie. Vorschuh¬
verein e. G. m. b. h .. Geschästsstelle der Viebricher Tagespost.

Der Ortsausschuß für KriegSbeschödlgten-Fürsorge.
Zm Ruitrag : Vogt.  0dtrhükg «rmelsfer.

gute DezaHluug

Lauh,
_ Mainzer El i.

Fässer
deichlagnädiul« und andeidieB««h»Iahstell».

Flaschen
aller Att baust und l>:

♦ ««»■««

>iUlt  feefopofht
Gänse -Fedv

Pr . weide « iinie>gal
ne» »»' Mund 8.30 bi'
wunderbar iuiieud.
«Zettfederu»»«» Wiräb

Mauergalle3 >, iä

Welß.MgarnN
lKriedenowarej»ce.« laich»urn «fr. »II »mzuiauiche

iängeboie»nier 830
«eichaNollell».

I ZuverlässigerKchrma,
»derSilsiimbk

gesucht.
Ml . Kt/Mro
MOMg .«
Mädche

I welche schon aus Leder,»
geardettei vabeii.̂ gê nbi.̂

"seittnbau pat

Mädchei
das Liebez»Bindern Hai.4

Schulstratzc
Kau«d.Md
iur leichte« orlenarbeii geisS.Sellberai

«ärlnerel Paiiä' i

mii vohnwese» »rriraul.
nach Schierliein in uiiiere a,
wrrb» geiuchi. »Rova.
irirbsgri . m. d. <>.,
«auboillrabr 2'

AelteresM''
fuchti
IcbaVtla

Arbeiterinnen
für die Streck« gesucht.

persönliche Meldung fl '/, bis 12V. und 5
«'/, Ahr culsrnstrahe7. Sahumefsteref.

Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen.

bl.

in 2 Aamiiienllmdha»» z» nrn».Än.zuirhen uo» 3- » Uhr.
- «Iah. Wirodadruer Allee 22. I.

Klee
zu kaufen ober Klcenullnnu zu
pachte» gesucht. 33k>Job Mintrop,

Durggaiie.

fuchl Sieiiune stir >" V
ichailigun». Aäh. „ >uir
43. .ihinierhaus I.

Emviehi« mich im
Ansrrtige>fU.Aendel

>Samen-u stinderllei
ira» Deobri.
ldolisgähch'"

OffeW
Da 3»I»»>m«»itunsi

tDnickeniiooit am >.3' l,:'
mogiich war. wird die Da»
dem Kerrn tieublicbll“
ihr» Adreii« In der Wl':
Helle niederzuiege».
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